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" Der Mai 2011 im Zeichen textiler

. o Innovationen

y  Die bewihrten Messen Techtextil und Avantex mit ihren zugeho-
rigen Symposien sowie die neue Ausstellung Texprocess, die zwi-
schen dem 24. und 27. Mai 2011 in Frankfurt stattfinden werden,
garantieren, dass der Mai 2011 zum Monat der Innovationen wird.

Die Techtextil, die weltweit grosste Fachmesse fiir technische Tex-
tilien und Vliesstoffe, prisentiert ihren Besuchern und Ausstel-
lern ein umfassendes Symposien-Programm. Das inzwischen 16.
Techtextil- und das 6. Avantex-Symposium stehen erneut unter
der Schirmherrschaft des Textilverbandes EURATEX — European
. Apparel and Textile Confederation. Insgesamt kinnen Besucher
und Ausstelle1 aus 60 unterschiedlichen Techtextil- und Avantex-Vortrigen wihlen. Der Fokus der
Referenten, allesamt Fachleute aus Wirtschaft und Forschung, liegt dabei auf anwendungsorientier-
ten Prisentationen, die fiir die interessierten Zuhorer den Praxisbezug herstellen.

Innovativer Wirtschaftszweig

Von Arbeitsschutzbekleidung bis hin zu Isoliermaterialien fiir Hiuser — technische Textilien sind
heute nahezu tiberall im Einsatz. Die Branche gehort zu den innovativsten Wirtschaftsbereichen
Gberhaupt: Analysten zufolge befindet sich der Sektor technische Textilien im Ranking unter den
finf High-Tech-Sektoren mit dem héchsten Entwicklungspotential fiir die Zukunft. Das Marktvolu-
men technischer Textilien belduft sich derzeit weltweit auf 127 Milliarden US Dollar. Dabei hat beim
Verbrauch von technischen Textilien Asien mit 8,5 Millionen Tonnen die Nase vorn, gefolgt von den
USA mit 5,8 und Europa mit 4,8 Millionen Tonnen.

Verarbeitung von flexiblen Materialien

Die Texprocess findet ab 2011 alle zwei Jahre parallel zur Techtextil statt. Das Produktangebot der
Texprocess umfasst die gesamte Wertschopfungskette, von Zuschnitt und Vorbereitung iiber Niihen,
Sticken und Fiigen bis hin zu Finishing, IT und Textillogistik. Die Texprocess ist eine Messe, die aus
der bisher in Koln stattgefundenen Internationalen Messe fiir Bekleidungsmaschinen (IMB) hervor-
gegangen ist, nachdem der ideelle Triger der Messe, der VDMA Bekleidungs- und Ledertechnik, die
Zusammenarbeit mit Koln eingestellt hat.

Die Vorzeichen fiir die Premiere der internationalen Leitmesse Texprocess stehen soweit gut: 75 %
der Ausstellungsfliche sind bereits vermietet, das Angebot fiir die Verarbeitung von textilen und
weiteren flexiblen Materialien steht. Auf der Texprocess prisentieren die Unternehmen erstmals ihre
Innovationen und Hightech-Losungen fiir die textilverarbeitende Industrie. Unter den Ausstellern
sind die internationalen Marktfiihrer der Herstellerlinder fiir Textilverarbeitungstechnologien, wie
Deutschland, Italien, Japan, China, Korea und Taiwan.

Tifelbilt.i: Nurtur, Foto: Creora
Riicksejte: Rezised One-of-a Kind, Foto: Schoeller Textil AG



Die Markenfaser fUr naturliche Weichheit

Wie keine andere Faser steht Lenzing Modal® fur puren Luxus und absolute Weichheit auf der Haut. Sie wird aus Buchen-
holz hergestellt und besteht somit aus 100 % Natur. Auch nach mehreren Waschen bleibt Lenzing Modal® wunderbar weich,

saugfahig und farbbrillant.

'LENZING

www.lenzing.com/modal LEADING FIBER INNOVATION
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Die Kosten der

An der Untersuchung fiir die Saison 2009/10,
die die Daten zu kiinstlicher und natiirlicher
Bewisserung sowie solche aus verschiedenen Re-
gionen innerhalb eines Landes umfasst, nahmen
34 Linder teil. Insgesamt wurden damit 89 % des
Weltanbaugebiets oder 26,5 Millionen Hektaren
analysiert.

Die Befragung wurde entwickelt, um alle
Kosten fiir Aufwand und Betrieb in der Pro-
duktion, Ernte und Entkérnung abzudecken. Es
kann jedoch betriebliche Aufwendungen geben,
die nicht erfasst wurden. Zudem gibt es eine Reihe
von Randbedingungen, die die Daten beein-
flussen. Daraus ergibt sich, dass niedrige Pro-
duktionskosten nicht in jedem Fall ein hoheres
Einkommen fiir den Pflanzer bedeuten.

Langfristiger Trend

Die Daten fiir den Zeitraum 2009/10 verglichen
mit denen der Saison 2006/07 zeigen, dass in
den letzten 3 Jahren die Nettokosten der Faser-
produktion von 1,04 US$/kg auf 1,22 US$/kg
gestiegen sind (Tab. 1). Offensichtlich ist ein
bedeutender Teil des Anstiegs auf niedrige Er-
trige zurtickzufiihren. Der weltweite Ertrag zum
Zeitpunkt der Untersuchung lag in der Saison
2006/07 bei 770 kg Fasern/Hektar, sank aber im
Zeitraum 2009/10 auf 724 kg/ha.

Baumwollproduktion*

Dr. Roland Seidl, Redaktion «mittex», Wattwil, CH

In den vergangenen Wochen stand immer wieder die Preisentwicklung
auf dem Baumwollmarkt im Mittelpunkt zahlreicher Fachinformationen.
Der folgende Bericht soll etwas Transparenz in die Kostenstruktur bei der
Baumwollerzeugung geben. Die Produktionskosten sind der kritischste
Faktor bei der Bewertung des Netto-Einkommens in der Baumwollerzeu-
gung. Hohe Preise bedeuten wenig, wenn die Produktionskosten eben-
falls hoch sind. Das International Cotton Advisory Committee /Washington
(ICAC) veréffentlicht hierzu alle drei Jahre Untersuchungen.

Regionale Unterschiede

Die 34 teilnehmenden Linder wurden in sechs
Gruppen unterteilt: Nordamerika, Stidamerika,
Asien, Westafrika, andere afrikanische Linder
und Australien. Die Daten zu Westafrika um-
fassen nicht Burkina Faso und Mali. Die gesamten
Kosten (ohne Pachtkosten), um Baumwolle auf
einem Hektar anzubauen, zu ernten und dann zu
entkdrnen, beliefen sich in der Saison 2009/10 auf
1263 USS$. Der hochste Betrag, um einen Hektar
Baumwolle zu produzieren, wurde mit 3282 US$
in Australien eingesetzt. In Afrika wurden weniger
als 50 % der weltweiten Durchschnittskosten per
Hektar benotigt, um darauf Baumwolle zu pro-
duzieren, zu ernten und zu entkdrnen.

Das kénnte der wichtigste Grund fiir die nied-
rigen Ertrige in Afrika sein. Die Produktionskosten
variieren zwischen den Regionen von 0,91 US$ in
den anderen afrikanischen Lindern bis zu 1,92
US$/kg in Nordamerika. In Asien, wo heutzutage
die meiste Baumwolle wichst, liegen die Netto-Pro-
duktionskosten bei 1,15 US$/kg, was in etwa dem
Durchschnitt der westafrikanischen Linder ent-
spricht. In den meisten Landern reicht der Erlds aus
der Baumwollsaat, um die Kosten fiir das Entkornen
zu decken (Tab. 2), in Indien aber ist der hohe Wert
der Saat aus der Entkornung der wichtigste Faktor
fiir die niedrigen Netto-Produktionskosten.

Tabelle 1: Produktionskosten von Baumuwolle in der Saison 2009/10

nach Regionen (in US§)
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Wichtige Aufwandskosten
Die Daten aus allen Landern tiber die wichtigsten
Aufwinde zeigen, dass die Anbauer im Durch-
schnitt 0,08 US$ fiir Saat ausgeben, um ein
Kilo Fasern zu produzieren (Tab. 3). Verglichen
mit dem Zeitraum 2006/07 sind die Kosten
fiir Insektizide unverandert und die Diinger-
kosten um sechs Cents gestiegen. Die Un-
krautbekimpfungskosten (hacken, ausdiinnen,
jaten, chemische Bekdmpfung) haben sich in
drei Jahren mehr als verdoppelt, ein Indiz dafiir,
dass der reduzierte Aufwand bei der Insektenkon-
trolle zu grosserer Aufmerksamkeit bei der Un-
krautkontrolle gefiihrt hat. Die Kosten fiir die
kiinstliche Bewdsserung lagen bei 0,15 US$/kg
Fasern. Unter Berticksichtigung der Gesamtaus-
gaben fiir die Bewdsserung und des gesamten
bepflanzten Areals, inklusive des durch Regen
bewisserten, liegen die weltweiten Durchschnitts-
kosten fiir die Bewésserung in der Saison 2009/10
bei 0,10 US$ fiir jedes kg Fasern. Die Kosten fiir
die Ernte nahmen in drei Jahren um zwei Cents
zu, was moglicherweise auf hohere Arbeits-
kosten zuriickzufiihren ist. Die Kosten fiir die
Entkérnung sanken um zwei Cents/kg Fasern.
Die Kostenstruktur zeigt, dass mehr als ein
Drittel der gesamten Produktionskosten fiir ein
Kilogramm Fasern auf Unkrautbekdimpfung und
Diinger entfallen. Die Kosten fiir Insektizide lagen
bei 9%, Ernte und Entkérnung verbrauchen
jeweils 10 % der gesamten Produktionskosten.

Vergleiche zwischen den Landern

Die Kosten, um ein Kilogramm Saatbaumwolle
zu produzieren, variieren stark zwischen den
Lindern innerhalb der Regionen. Die Kosten
fir die Produktion liegen bei 14 Cents in
den dstlichen Gebieten von Tansania und 16
Cents im nordlichen Santa Fe in Argentinien,
beide mit natiirlicher Bewésserung. Die Pro-
duktionskosten in Thailand sind am hochsten,
gefolgt vom Anbau der extrafeinen Tanguis-
Baumwolle in Peru. China und Syrien liegen

Tabelle 2: Wert der Saat nach dem Entkdrnen (in US§/kg)

Region Kosten/ha | Kosten/kg Fasern Region Wert der Saat US$/kg
Nordamerika 1644 1,92 Nordamerika Q7
Stidamerika 1’650 1,08 Stidamerika 0,20
Asien 1’241 115 Asien 0,23
Westafrika 566 1,416 Westafrika 0,20
andere afrikannische Lander 571 0,91 andere afrikanische Lander 0,19
Australien 3’282 1,39 Australien 0,13
Weltdurchschnitt 1’263 1,22 Weltdurchschnitt 0,22
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Tabelle 3: Durchschnittliche Aufwandskosten pro Kilogramm Fasern

Tabelle 4: Nettokosten per kg Fasern in US$ (obne Pachtkosten fiir

FASERSTOTFTFE

(in US§) Land und Saatwert)

ngon Kosten/ha | Kosten/kg Fasern Region Wert der Saat US$/kg
Nordamerika 1’544 1,92 Nordamerika 0,17
Stidamerika 1’650 1,08 Stidamerika 0,20
Asien 1'241 1,45 Asien 0,23
Westafrika 566 1,15 Westafrika 0,20
andere afrikannische Lander 57 0,91 andere afrikanische Lander 0,19

| Australien 3282 1,39 Australien 0,13
Weltdurchschnitt 11263 1,22 Weltdurchschnitt 0,22

(gut bewiissert) bei 79 bzw. 78 Cents/kg, Aus
Mangel an Daten fiir den Saatbaumwoller-
trag war es nicht moglich, die Produktions-
Eoiten fiir ein Kilogramm Saatbaumwolle in

Welt-Faserverarbeitung

Nord- und Siidamerika
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486, 1: Weltfaserverbrauch im Vergleich

d )

Een USA zu schiitzen. Unter den wichtigsten
szeugerlzindem sind die Produktionskosten
On Saatbaumwolle i Brasilien (Central West/

*
Nach Informationen von Cotton Report:
Www.baumwollboerse, de

Cerrado), Indien, Pakistan und der Tiirkei nied-
riger als der Weltdurchschnitt.

Die Nettokosten der Fasern (Bruttokosten ab-
ziiglich Pacht fiir Land und Einkiinfte durch den
Verkauf der Saat nach dem Entkéornen) zeigen
ebenfalls grosse Unterschiede zwischen den
Landern (Tab. 4). Die Produktionskosten liegen
bei iiber 2 US$ in China, Kolumbien und Teilen
der USA. Es ist am giinstigsten, ein Kilogramm
Fasern in Indien zu produzieren, ob nun kiinst-
lich oder natiirlich bewassert, bewirkt durch die
kiirzliche Steigerung der Ertrige und den hohen
Wert der Saat.

Kiinstliche Bewésserung

Baumwolle braucht eine gleichmissige Ver-
sorgung mit Wasser, wobei die direkte Bewdsserung
des Bodens besser ist als die Bewdsserung durch
Regen oder Sprinkleranlagen. Es wird geschitzt,
dass im Zeitraum 2009/10 etwa 63 % des weltweiten
Anbaugebiets kiinstlich bewssert wurden und mit
72 % zur Weltproduktion beitrugen. Die Fliche von
37% des durch Regen bewisserten Gebiets trug
dazu etwa 28 % bei. Der Durchschnitt der Daten
aus Landern mit kiinstlicher und natiirlicher
Bewisserung zeigt, dass die Kosten fiir die Pro-
duktion eines Kilogramms Fasern mit kiinstlicher
Bewisserung bei 1,40 US$/kg lagen, verglichen
mit 0,93 US$/kg unter Regenbedingungen. Der

Weltfaserverbrauch im Vergleich
Das Fiber Economics Bureau veréffentlichte Ende
2010 eine Ubersicht tiber den Faserverbrauch
der Kontinente fiir Baumwolle, Wolle und Che-
miefasern (Abb. 1). Zwischen 2004 und 2009
stieg der Anteil Asiens an der globalen Faser-
verarbeitung von 65 auf 75,6 %. Der Anteil West-
europas nahm von 2004 bis 2009 um 2,4 Pro-
zentpunkte auf 5,6 % ab, wihrend Nord- und
Stidamerika zusammen einen Riickgang um
5,4 Prozentpunkte auf 10,2% verzeichneten.
Insgesamt wurden 2004 rund 64,6 Millionen
Tonnen Fasern verarbeitet, 2009 waren es rund
71,7 Millionen Tonnen an Baumwolle, Wolle und
synthetischen Fasern.

Die regionalen Trends im Weltfaserverbrauch
zwischen 2004 und 2009 verzeichneten nur fiir
den asiatischen Raum ein Wachstum. In Asien
wurde hier ein Anstieg des Baumwollverbrauchs
im Jahresdurchschnitt von 3,7 Prozentpunkten
notiert, die Chemiefasern legten um 6,2 Pro-
zentpunkte zu. In Nordamerika ging der Faser-
verbrauch insgesamt zuriick, im Durchschnitt
8,4 %, wobei der Baumwolleinsatz um 10,5 und
der Chemiefasereinsatz um 7,7 Prozentpunkte
abnahmen. Der Faserverbrauch in Westeuropa
reduzierte sich um durchschnittliche 4,7 Prozent-
punkte, bei Baumwolle um 9,4, bei Chemiefasern
um 6,1 Prozentpunkte.

durchschnittliche Er-
trag mit kiinstlicher
Bewisserung liegt 250

RUEGG + EGLI AG wevesicicrion

150 Jahre
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kg/ha hoher als mit l
natiirlicher Bewésserung
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Bewisserungskosten
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decken. Die Nettokosten
per Hektar mit kiinst-
licher Bewisserung be-
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von TENCEL® zu kombinieren.

Die TENCEL® Faser ist bekannt fiir ihre positiven
Hauteigenschaften. Wegen ihrer glatten Faser-
struktur ist sie besonders seidig auf der Haut. Thr
botanischer Ursprung — TENCEL® wird aus Holz
gewonnen — macht sie besonders atmungsaktiv
und zum Moisture Manager unter den Textilfasern.
Die Kombination mit dem ozeanischen Naturstoff
Chitosan macht TENCEL® nun zur Kosmetikfaser.

Oceanic + Botanic

Der Stoff Chitosan wird aus den Schalen von
Krabbentieren gewonnen und auf die Faser
aufgebracht. Nach Cellulose ist Chitin das
zweithdufigste natiirlich nachwachsende Poly-
saccarid der Welt und in der Natur allgegenwirtig.
Der Naturstoff passt ideal zu TENCEL®. Beide
Rohstoffe kommen aus der Natur und ergénzen
sich optimal. Chitosan wird in der Kosmetik und
in der Pharmazie eingesetzt und ist bekannt
fir die juckreizlindernde, zellregulierende,
hautschiitzende sowie antibakterielle Wirkung.

Eine neue Dimension der
Textilkosmetik

Die Haut ist das grosste menschliche Organ. Thre
Pflege und Gesundheit ist daher essentiell. Nur,
wenn sich die Haut im Gleichgewicht befindet,

TENCEL® €

Faserkosmetik mit TENCEL® C

Christina Kreuzwieser, Lenzing Aktiengesellschaft, Lenzing, A

Lenzing stellte die neue Faserinnovation TENCEL® C auf der Heimtextil 2011
in Frankfurt vor. Nach langjéhriger Forschungsarbeit ist es gelungen, kos-
metische Eigenschaften mit den bekannten hautsensorischen Vorteilen

ist sie gesund und schon. Grundvoraussetzungen
fiir eine gesunde Haut sind: Feuchtigkeitsgehalt,
Schutzfunktion, Elastizitit und Zellerneuerung.
All diese Parameter werden unterstiitzt durch die
auf der Haut getragene TENCEL® C.

Eine wissenschaftliche Tragestudie im Ver-
gleich zu Baumwolle zeigt, dass TENCEL® C bes-
sere Ergebnisse erzielt. Durchgefiihrt wurde die
Blindstudie bei 32 Probandinnen mit gesunder
Haut. Zwei Wochen lang trugen sie tagstiber an
einem Bein einen Strumpf aus TENCEL® C und
am anderen einen Baumwollstrumpf.

Eine Hautdrztin nahm nach
zweiwdchigen Test die Beurteilung des Hautbildes
der Testpersonen vor. Bei 41 % der Probandinnen
zeigte sich unter TENCEL® C ein besseres Haut-

dem

bild mit geringerer Dehydrlerung, wemge1

Falten und weniger
Verhornung  und
Mikrorissen. Generell
nahm die Hautfeuchte
unter TENCEL® ¢
weniger ab. Dadurch
ist die Hautbarriere
intakt und Dbietet
Schutz vor Umwelt-
einfliissen. TENCEL®
C wirkt hier wie ein
Feuchtigkeits-Reser-
voir und verhindert
den Feuchtigkeitsver-
lust der Haut.

Eine weitere
Studie testete die
Zellerneuerung.
Auch hier wurde fest-
gestellt, dass sich unter
TENCEL® C Hautzellen
bei der Wundheilung
schneller erneuern.

EXCLUSIVE LINE
Trend Line

Basic Line
TECHhNO LINE
Personal Line

Innovationsfa-
ser

Nach langjihriger
Forschungsarbeit ist
es Lenzing gelungen,

Ein flexibler, vollstufiger Betrieb
SQS-Zertifikat, SO 9001

Bandweberei
Ribbon Manufacturers u n
Manufacture de rubans
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Logo: Oceanic + Botanic

eine Faser mit dem Biopolymer Chitosan zu
durchtrinken und auf die Grossanlage zu
transferieren. Dabei ist Chitosan in der Pro-
duktion eine schwer zu beherrschende Sub-
stanz. Sie ist wasserldslich und ging anfinglich
nach mehreren Produktionsschritten verloren.
Um dieses Problem in den Griff zu bekommen,
entwickelten die Lenzing Forscher eine spezielle
Technologie zur permanenten Fixierung,

Die ozeanische Substanz hilt nun bis zu
50 Waschginge in einer handelstiblichen
Waschmaschine locker aus und verliert ihre
kosmetlschen Elgenschaften somit mcht
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«Injection»-Garn — Mehrwert

durch Innovation

Dr. Roland Seidl, Redaktion «mittex», Wattwil, CH

Amsler Tex présentiert eine trendige Badezimmer-Frottee-Kollektion, de-
ren Herzstiick aus «Injection»-Garn besteht. Sie ist das Resultat von inno-
vativer Entwicklungsarbeit und erfolgreicher Kooperation im «Schweize-

rischen Textilnetzwerk».

Amsler Tex ist der weltweit fiihrende Anbieter von
Anlagen zyr Herstellung von Effektgarnen. Das
Unternehmen prisentiert nun zum ersten Mal
Nicht nur eine technische Innovation, sondern

4b. 1: Die Badezimmer- «Injection »-Frottee-
Kollektion 201 /12

lanciert gleichzeitig eine trendige Badezimmer-
Frottee-Kollektion, die aus «Injection»-Garn
besteht, welches mit der neusten Amsler-Ent-
W.icklung «Injection» hergestellt wurde. Fir
die Unterstiitzung ihrer Kunden betritt Amsler
Tf?X damit Neuland. Sie bietet ihnen nicht nur
¢ine Maschine oder ein Produktionsprinzip

/

" Vorgarnfasern

Umzwirn

«Injection»-Garn

«Injection»-Garn

2 b njcion-Gam

an, sondern zeigt gleich eine einsatzbereite
Anwendung auf, die der Kunde bei Bedarf 1:1
umsetzen kann. Von der Spinnerei bis zum aus-
geriisteten Endprodukt —eine trendige Kollektion,
basierend auf den Modefarben 2011/12.

«Injection»-System als Upgrade
von Ringspinnmaschinen

Der Entwurf und die Produktion dieser Kollektion
waren nur durch die erfolgreiche Kooperation von
verschiedenen Textilfachleuten aus unterschied-
lichen Bereichen mdglich. Die Technologie zur
patentierten «Injection»-Garn-Herstellung hat
Amsler Tex beigesteuert. Das System basiert auf
einem Upgrade einer Ringspinnmaschine. «In-

S PINNERE/I

Tannegg aus den Garnen gewoben. So kann nun
beispielsweise die Verkaufsorganisation eines Vo-
lumen-Frottee-Herstellers die «Injection »-Anwen-
dung direkt beurteilen. Ein Textilbetrieb kann so
mit begrenztem Markt- und Produktionsrisiko
eine neue Technologie mit Value-added-Garn ein-
fithren.

Abb. 3: Zufiibrung der gefachten Garne

Die Herstellungstechnologie

Das «Injection»-Garn besteht aus zwei
Trigergarnen, die auf der Ringspinnmaschine
mit dem «Injection»-System quasi gezwirnt
werden, und den in Linge und Abstand pro-
grammierbaren Roving-Faser-Einschiissen, die
den tiberraschenden farbigen Effekt erzeugen
(Abb. 2). Fiir die Versuche wurden zwei Garne

jection»-Garn zeich-
net sich durch farbige
Flammeneffekte aus,
die auf der Spinnma-
schine in Linge und
Abstand reproduzier-
bar ins Garn «einge-
schossen» werden. Da-
durch entstehen fiir
Garn- und Gewebeent-
wickler ganz neue
Chancen. Die Design-
Spezialisten der Textil-
fachschule, Wattwil,
haben in diesem Pro-
jekt die Moglichkeiten
genutzt, und mit einer
Prise Leidenschaft und
Romantik erfrischend
in die Badezimmer-«-
Injection»-Frottee-
Kollektion einfliessen
lassen. Dabei sind die
Modefarben
2011/2012 zur Anwen-
dung gekommen (Abb.
1). Die hochwertigen
Jacquard-Frottee-
Stoffe hat die Weberei

Technology for textile fashion

SWISS EFFECT YARN SYSTEMS

N AMSLER

www.amslertex.com
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Abb. 4: Einstellung der Vorgarnfiibhrungen

der Feinheit 12 tex mit 750 Drehungen/Meter
(tpm) eingesetzt. Das Ziel war die Herstellung
eines Garnes der Feinheit 25 tex x 2 (Nm 40/2).
Die beiden Garne werden bis zum Auslauf-

zylinderpaar der Ringspinnmaschine getrennt
gefiihrt (Abb. 3). An diesem letzten Klemmpunkt
(1) wird dann gemiss Programmierung das Vor-
garn zugefiihrt und direkt eingebunden.

Uber den Stellwinkel des Trennblechs (2)
ldsst sich das Spinndreieck oder die Sprei-
zung (1) einstellen. Die Einbindung der Vor-
garnfasern kann tiber die Anzahl Drehungen
pro Meter beeinflusst werden. Ebenfalls wird
die Feinheit durch Erhohen oder Absenken der
Drehungszahl pro Meter verdndert. Das Ziel
war, das optimale Drehungsverhiltnis im Be-
zug auf Festigkeit und Griff zu finden. Begonnen
wurde mit 400 tpm. Die Erhéhung erfolgte in
50iger-Schritten bis 550 tpm. Anhand der Garn-
spiegel kann der Unterschied erkannt werden. Die
Garnauswahl erfolgt dann anwendungsbezogen.
Uber ein Zufiihrwerk werden die Fasern des Vor-
garns in das Spinndreieck gefiihrt. Pro Flamme
werden ca. 4 mg Vorgarn eingebunden. Die
Linge und Hiufigkeit der Zufiihrung des Vor-

garns kann mit Hilfe der Amsler-Standard-Soft-
ware WinPK auf dem PC programmiert werden.
Die Daten werden dann mit USB-Memory-Stick
oder via Computer-Netzwerk auf die «Injection»-
Spinnmaschine tibertragen. Je nach Faserlinge

des Vorgarnes variiert die kiirzest mogliche
Flammenldnge. Hierbei gilt folgender Grund-
satz: Die maximale Faserlidnge im Vorgarn ist
die kiirzeste Flammenldnge.

Amsler-WinPK-Software

Die Software bietet den Garnproduzenten die
Moglichkeit, Flammen-Dicke, -Steg und -Linge
beliebig zu verdndern und anschliessend das
Garn in Form einer Garntafel oder als Vorabbild
des Gewebes auf dem Computer zu simulieren
beziehungsweise zu visualisieren. Somit lsst
sich ein unerwiinschter Moiréeffekt schon
vor der Produktion erkennen und durch Ver-
inderung der Parameter beeinflussen. Um den
Moiréeffekt zu verhindern, werden die Steg- und
die Flammenladnge innerhalb eines spezifisch de-
finierten Bereiches durch einen Zufallsgenerator
automatisch angepasst.

Garnzugkraft und Laufergewicht
Die Garnzugkraft zwischen Streckwerk und
Spindel kann durch die Drehung und durch
das Liufergewicht beeinflusst werden. Falls das
Garn am Ballonteiler streift, nimmt die Haarig-
keit zu. Durch die Anzahl Drehungen, Liufer-
art, Gewicht und Spindeldrehzahl kann die Form
des Ballons beeinflusst werden. Im Rahmen der
Spinnversuche wurden Laufergewichte und -aus-
fiihrungen optimiert. Dabei zeigte der Ringldufer
Bréicker DR 95 optimale Mittelwerte im Bezug auf
das «Injection»-Garn-Spinnen.

Maschineneinstellung

Die Herausforderung der «Injection»-Garn-
Herstellung besteht in der Feinheitsverinderung
wihrend des Spinnens. Durch die Einbringung
von Vorgarn-Fasern nimmt die Fadenfeinheit
fir einen kurzen Moment zu, was hohere
Fliehkrifte zur Folge hat und den Ballon ver-
grdssert. Bei den ersten Versuchen lief das zu-
gefiihrte Vorgarn nicht genau in die Mitte des
Spinndreiecks und wurde dadurch nicht sauber
eingebunden. Durch das Einstellen der Vorgarn-
Fiihrungen (1, 2) konnte dieses Problem gelost
werden (Abb. 4).

Tabelle 1: Produktionsparameter Polgarn 50 lex

Bracker M/EM 1 dr ISO 200 (No 12)

Ringlaufer

Liefergeschwindigkeit 13,6 m/min
Drehungen 400 tpm
Flammenlange Ca. 15 cm
Steglangen 40 - 60 cm
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Frottierweben

Fiir die Herstellung von Frottiergeweben wurden
Polfiden der Feinheit 50 tex mit den in Tab. 1
angegebenen Daten gesponnen. Die im Adobe
Photoshop erarbeiteten Designvorschlidge wurden
mit Hilfe der EAT-Software in Bindungsvor-
schriften fiir die Webmaschine umgesetzt. Die
Frottiergewebeherstellung (Abb. 5) tibernahm
die Weberei Tannegg in Dussnang (CH).

AW T )
Abb. 5: Das «Injection»-Garn auf der Web-
maschine

Zusammenfassung

Die «Injection»-Technologie bietet extensive
Maglichkeiten zur Entwicklung von modischen
Geweben und kann in den unterschiedlichsten
Applikationen eingesetzt werden, wie Denim,
Heimtextil, DOB, Strickwaren etc. Die Flexibilitat
riihrt u.a. von den drei Komponenten her, die
die Eigenschaften des «Injection»-Garns be-
stimmen. Der Designer kann Material, Garn-
nummer, Beschaffenheit und Farbe dieser drei
Komponenten nahezu frei wihlen. Er kann z.B.
Baumwoll-Tragergarne mit farbigen Baumwoll-
Roving-Faser-Einschiissen kombinieren. Diese
Variante wurde bei der Badezimmer-Kollektion
eingesetzt. Oder er fiigt Baumwoll-Trigergarne
mit Polyester-Faser-Einschiissen zusammen.
Auf diese Weise kann der Gewebeentwickler
die gewiinschte Farbe mittels Kreuzfirben des
Garnes oder des fertigen Gewebes erreichen. So
ldsstsich die Farbe marktnahe kurz vor der Kon-
fektionierung bestimmen, lange nachdem das
Garn produziert wurde.

Informationen:
Amsler Tex AG
Eichacherstrasse 5
CH-8904 Aesch / Ziirich
Schweiz
www.amslertex.com
Tel.: +41 44 739 91 00
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Seien Sie auf dem Branchen-Treffpunkt dabei: der inter-
nationalen Techtextil in Frankfurt! Innovationen und
neueste Losungen fiir und mit Textiltechnologie, tech-
nischen Textilien und Vliesstoffen aus der ganzen Welt
erwarten Sie. Treffen Sie Top-Entscheider, knupfen Sie
nachhaltige Kontakte und entwickeln Sie gemeinsam
mit den Ausstellern Visionen. Alle zwolf Anwendungs-
bereiche werden auf diesem internationalen Highlight
angesprochen: Das bietet Ihnen nur die Techtextil.

Mehr Infos und Tickets unter www.techtextil.com
info@ch.messefrankfurt.com

Tel. 044 503 94 00

Nutzen Sie auch die Synergien zu den parallel statt-
findenden Veranstaltungen:

8 materialvision
& messe frankfurt texprocess 24.-27.520m
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Werner Senti, Oerlikon Saurer, Arbon, CH

Die Energiekosten bilden mit Abstand den
grossten Produktionskostenblock im gesamten
Reifencord-Kablierprozess. Dieser Anteil wird mit
den zu erwartenden global steigenden Energie-
kosten weiter zunehmen. Das zeigen aktuelle
Zahlen aus der Praxis deutlich auf. Die Energie-
kosten schlagen mit 30 bis 50 % bei Anlagen mit

Die Allma CC-Maschinenreibe

Premiere des Energiespar-
wunders Allma CC4

Die neueste Generation der weltweit erfolgreichen Allma CableCorder Fa-
milie ist da. Die Allma CC4 ist auf die Bediirfnisse der Kunden von heute
und morgen ausgerichtet und setzt neue Massstébe in Bezug auf Energie-
sparen und Qualitit. An der Tire Technology Expo 2011 in KélIn stellte das
Allma-Messeteam von Oerlikon Saurer die Allma CC4 dem Fachpublikum
vor. Die Besucher wurden mit einer Produktionsmaschine mit ganz neuen
Perspektiven fiir die Reifencord-Kablierproduktion konfrontiert.

Wirmebelastung in den Produktionsraumlich-
keiten.

Quantensprung in der Qualitit

Die Allma CC-Maschinenreihe geniesst in der
Herstellung von Qualititsprodukten einen her-
vorragenden Ruf im Markt. Das Produktionsspek-

Abschreibungsbedarf und 40 bis 80 % bei abge-
schriebenen Anlagen zu Buch. Da ist es nicht
verwunderlich, dass der Markt nach zukunfts-
weisenden Losungen verlangt.

Die Allma CC4 ist die Antwort auf
steigende Energiekosten

Die Allma Produktlinie hat die Herausforderung
nach einer intelligenten Antwort auf die stindig
weiter steigenden Energiepreise angenommen.
Nach intensiver Entwicklungsarbeit konnen
wir das Resultat dem Markt prisentieren: es
heisst Allma CC4. Die neue Allma CC4 bringt
dem Reifencord-Produzenten enorme, ja
revolutiondre Produktionskosteneinsparungen
und weitere Qualititssteigerungen. Je nach Titer
und Spindeltyp konnen bis zu 50 % Energie-
kosten im Vergleich zu den aktuellen Modellen

eingespart werden. Gleichzeitig reduziert sich die

trum umfasst das Kablieren von symmetrischem
2fach-Reifencord, das Hochdrehen von Ein-
fachgarnen und Zwirnen von asymmetrischen
2fach-Konstruktionen und symmetrischen und
asymmetrischen 3fach-Konstruktionen. Nun

mittex 2/2011

Fadenspannung ist jederzeit hochste Qualitits-
und Prozesssicherheit gewihrleistet.

Im Weiteren erwarten den Betreiber die ein-
fachste Maschinenbedienung mit maximaler
Produktionsflexibilitdt sowie eine angenehme
Arbeitsumgebung. Alle Maschinenparameter sind
elektronisch einstellbar, das Spulenhandling ist
in Bezug auf Effizienz und Ergonomie auf dem
neuesten Stand und die Larmbelastung ist auf
einem massiv reduzierten Niveau.

Premiere an der Tire Technology
Expo 2011

Die ausgedehnten Praxistests haben die Er-
wartungen tbertroffen. Nun wurde die Allma
(C4 an der Tire Technology Expo 2011 in Kéln
erstmals dem Fachpublikum prisentiert.

Uber Oerlikon Saurer

Oerlikon Saurer mit den Produktlinien
Saurer, Allma und Volkmann ist ein Ge-
schaftsbereich im Segment Textil des
weltweit tatigen Technologiekonzerns
OC Oerlikon. Die Produktlinie Saurer mit
Standort Arbon (Schweiz) ist der welt-
weit fihrende Partner flr qualitativ
hochwertige Schiffchenstickmaschinen,
innovative Stickereisoftware und vielfalti-
ges Stickereizubehor. Die Produktlinien
Allma (Kempten, Deutschland) und Volk-
mann (Krefeld, Deutschland) sind die
weltweit fiihrenden Anbieter von Dop-
peldrahtzwirn-, Kablier- sowie Ringzwirn-
maschinen fur Reifencord, Industriezwir-
ne, alle Stapelfaser-, Teppich- und
Glasfilamentgarne. Weitere Informatio-
nen finden Sie unter: www.saurer.oerli-
kontextile.com

Redaktionsschluss
Heft 3/2011:
12. April 2011

setzt die Allma CC4
diese Tradition fort. Mit
ihren technologischen
Features
die Kunden neue Vor-
teile in der Produktion.
Die Zahl der bereits
heute  minimalen
Fadenbriiche  lisst
sich um bis zu 50%
weiter reduzieren, und

gewinnen

* Buntgewebe
mit der innovativen

WR WEBEREI RUSSIKON AG

Madetswilerstr. 29, Postfach, CH-8332 Russikon
Tel. 044 956 61 61, Fax 044 956 61 60
Verkauf: valeria.haller@webru.ch
GL: walter.wespi@webru.ch

e Fantasiegewebe

® Sari
* Mischgewebe

Fadenfithrung und dem
Online-Monitoring der

* Plisseegewebe
e Drehergewebe

* Rohgewebe
* Voilegewebe
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Statuteninderungen

Gemiss dem Jahresbericht des Prisidenten, finden Sie nachfolgend die Neufassung der Statuten, tiber welche an der nachsten GV vom 12. Mai 2011
in Langenthal abgestimmt werden soll. Aus der einen Fassung ersehen Sie alle Anderungen, die andere ist die Neufassung. Wir bitten Sie, diese zu
prifen und falls Anderungen und/oder Erginzungen gewiinscht werden, diese schriftlich bis zum 28. April 2011 an das Sekretariat oder an den Pri-
sidenten einzureichen.

SVT-Sekretariat Prisident SVT

¢/o Gertsch Consulting Herrn Peter Minder
Postfach 1107 ¢/o Gertsch Consulting
CH-4800 Zofingen Postfach 1107

- oder svt@mittex.ch CH-4800 Zofingen

STATUTEN SVT AWAN
der Schweizerischen Vereinigung von M -
Textilfachleuten

Name, Sitz und zweck

Art. 1 Name
Die Schweizerische Vereinigung von Textilfachleuten (SVT) ist im Sinne von Art. 60 ZGB ein Verein.

Die Vereinigung wurde am 6. April 1974 als Nachfolgerin der folgenden beiden Vereine gegriindet:

Verein ehemali ger Textilfachschtler Ziirich und Angehariger der Textilindustrie (gegr. 1890) sowie Vereinigung Schweizerischer Textilfachleute und
Absolventen der Textilfachschule Wattwil (gegr. 1908).

Die Vereinigung ist politisch und konfessionell neutral.

Art. 2 Sitz
Der Sitz der Vereinigung ist Ziirich.

A_rt. 3 Zweck
Die §chweizerische Vereinigung von Textilfachleuten ist eine berufliche Vereinigung und verfolgt folgende Zwecke:
a) FOrderung des Ansehens der schweizerischen Fextitindustrie Textilwirtschaft und des mit dieser Industrie zusammenhingenden Maschinenbaues
und Handels
) F('Srderung der beruflichen Aus- und Weiterbildung seiner Mitglieder
©) Plege der Geselligkeit und Kollegialitit

Art. 4

Die Vereinigung sucht diese Zwecke hauptsichlich zu erreichen durch:

4) Zusammenschluss der Angehorigen aller Branchen der Fextitindustrie Textilwirtschaft

b) Abhaltung von Ynterrichtskursen Weiterbildungsveranstaltungen

©) Herausgabe einer Fachzeitschrift oder-eines-Yereinsorgans
Veranstaltung von Vortragen und Diskussionen

€) Organisation von fachtechnischen Exkursionen im In- und Ausland
Pflege einer engen Verbindung mit der Fextitindustrie Textil- und Bekleidungsindustrie und deren Verbanden, der Textilmaschinenindustrie, dem
Textithandel und der Schweizerischen Textilfachschule

8 Unterstiitzung der den Mitgliedern zuginglichen Fachbibliothek der Schweizerischen Textilfachschule

. Stellen-Vermittlung

) Zusammenarbeit mit Organisationen, die dhnliche Ziele verfolgen

: Herausgabe eines Jahresberichtes

) elektronische Medien

Mitgliedschaft
33&‘5 . Aufnahmebedingungen
emelt%heder werden in die Vereinigung aufgenommen: . . _ .
i d“ € QndlAbsolventen der Textilfachschulen, kaufmannische und technische Angehorige sowie Fachlehrkrifte der Fextitindustrie Textilwirtschaft
€S mit dieser Industrie zusammenhingenden Maschinenbaues und Handels im In- und Ausland.

Art. 6

Die Vereinigung besteht aus:

a) ordentlichen Mitgliedern
onner-Mitgliedern

c Veteranen—Mitgliedern

Mitgliederkategorien
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d) Ehren-Mitgliedern
e) Jung-Mitgliedern
im In- und Ausland

Art. 7

Die Mitglieder werden den in Art. 6 genannten Kategorien wie folgt zugeteilt:

a) den ordentlichen Mitgliedern:

Personen, die in der Schweiz und im Ausland anséssig und im Sinne von Art. 5 mit der Fextitindustrie Textilwirtschaft verbunden sind
b) den Gonner-Mitgliedern:

Juristische und natiirliche Personen, die die Ziele und Bestrebungen der Vereinigung durch Gonner-Beitrige unterstiitzen.

¢) den Veteranen-Mitgliedern:

Nattittiehe Personen, die der Vereinigung tund/odet-einerder—v
Altersjahr tiberschritten haben.

d) den Ehren-Mitgliedern:

Personen, welche sich um die Vereinigung oder um die schweizerische Fextitindustrie Textilwirtschaft besonders verdient gemacht haben. Die Er-
nennung zum Ehrenmitglied erfolgt auf Antrag des Vorstandes durch die Generalversammlung.

Zu Ehrenmitgliedern konnen auch ausserhalb der Vereinigung stehende Personen ernannt werden.

e) den Jung-Mitgliedern:

Personen, die in der Ausbildung stehen und das 30. Altersjahr nicht erreicht haben.

ne seit 30 Jahren angehoren und/oder die das 65.

Art. 8 Stimmrecht, Rechte
Allen Mitgliedern der in Art. 6 genannten Kategorien steht das Stimmrecht, die Teilnahme an simtlichen Arten der Vereinstitigkeit und die Beniit-
zung aller Vereinsinstitutionen zu.

Juristische Personen haben eine Stimme. Bei Hntertiehtskursenr Weiterbildungskursen und Veranstaltungen kinnen diese biszwet-Personetr ihre Mit-
arbeitenden zum Mitgliedertarif delegieren.

Art. 9 Eintritt, Austritt, Ausschluss
Der Eintritt kann jederzeit erfolgen. Aufnahmegesuche sind schriftlich einzureichen.

Austrittshegehren sind ebenfalls schriftlich einzureichen und gelten per Ende des Vereinsjahres.

Der Ausschluss eines Mitgliedes aus der Vereinigung kann, wenn wichtige Griinde vorliegen, vom Vorstand beschlossen werden. Das Rekursrecht an
die néchste Generalversammlung steht dem ausgeschlossenen Mitglied offen.

Mitgliederbeitrage

Art. 10 Mitgliederbeitrage
Die Mitgliederbeitrige werden jeweils durch die Generalversammlung festgesetzt.

Die Ehrenmitglieder, Vorstandsmitglieder, die Mitglieder der Redaktions- und Bntertiehts-Weiterbildungs-Kommission sowie die Revisoren sind von
der Beitragspflicht befreit.

Art. 11
Die Jahresbeitrige sind spitestens innert drei-Monatennach-der

g 30 Tagen nach Rechnungsstellung zu bezahlen.

Art. 12
Mitglieder, welche einen Monat nach zweiter schriftlicher Mahnung mit filligen Beitrdgen im Riickstand sind, konnen vom Vorstand ausgeschlossen
werden. Der Ausschluss entbindet nicht von der Beitragspflicht bis und mit demjenigen Jahr, in welchem die Entlassung aus der Mitgliedschaft erfolgt.

Organisation
Art. 13 Allgemein
Organe der Vereinigung sind:
a) die Generalversammlung
b) der Vorstand
' hafisfithrend |
¢) die Rechnungsrevisoren
d) die Kommissionen
e) die Geschiftsstelle

Art. 14 Generalversammlung
Die Generalversammlung bildet das oberste Organ der Vereinigung. Die Einladungen dazu haben mindestens+4-fage 4 Wochen vorher unter Bekannt-
gabe der Traktanden zu erfolgen. Antrdge sind mindestens 2 Wochen vor der GV an den Présidenten schriftlich einzureichen.

Der Generalversammlung stehen folgende, uniibertragbare Befugnisse zu:

a) Festsetzung und Anderung der Statuten

b) Abnahme des Geschiftsberichtes und der Jahresrechnung sowie Entlastung des Vorstandes

¢) Wahl des Prisidenten, des Vorstandes und der Rechnungsrevisoren

d)-Festsetzing-desfahresprogrammes
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Jahresbericht des
Prasidenten GV 2011

Liebe mitglieder
Wie die Zeit doch vergeht! Schon wieder ist ein
Jahr voriiber. Meine Zeit als Préisident liuft ab.
Allen, die zum guten Gelingen beigetragen ha-
ben, und meinen Kollegen, danke ich fiir den
Einsatz, den sie im vergangenen Jahr fir die
Vereinigung geleistet haben. Ich danke auch
fiir die Unterstiitzung, die mir wihrend meiner
Amiszeit zuteil wurde. An unserer GV werden
Wir Markus Miiller als neuen Prisidenten
Wihlen,
Das ist erfreulich.
Weniger erfreulich ist, dass es dem Vorstand
auch im vergangenen Jahr nicht gelungen ist,
den Bestand an Mitgliedern zu erhchen oder
mindestens zu halten, Leider mussten wir wei-
f.ere Austritte entgegennehmen. Die Anzahl ak-
Uiver Mitglieder ist weiter gesunken,
Dfe Finanzen in Balance zu halten oder Ge-
WI.HH zu erzielen, war unter den widrigen Um-
Standen ein kaum erreichbares Ziel. Erschwe-
tend hinzy kamen sicher der starke Franken
SQWie die allgemein schlechte Wirtschaftslage.
Diese fiihrte dazu, dass Firmen die Mitglied-
SChaﬁ gekiindigt und die Sparschraube noch
Weiter angezogen haben. Die Wirtschaft hat
Sich schneller erholt als gedacht. Banken und
Multinationale Unternehmen weisen wieder
ansehnliche Gewinne aus. Trotzdem hat sich
;msere Hoffnung auf Mehreinnahmen bei den
NSeraten nicht erfii]lt.
Dﬁs S.Ekretariat wird sehr gut gefiihrt. Fiir die
Eﬁ‘;‘dlgen Bemiithungen, Kosten zu senken, ge-
Dan;t %en Stellleninhabem unser aufrichtiger
o h ie QV in St. Gallen war gut organisiert
at in geschichtstriichtigem Gemduer

Stattgefunden, Herzlichen Dank den Organi-
Satoren.

Die Weitarh: o ;
. E yelterbﬂdungskommmsxon organisiert im
iafla resthythmus ein Forum, Im Zwischen-
I i i
» Wie dem vergangenen, wurde ein Kurs-

37. Jahresbericht 2010

angebot, gemeinsam mit der SVTC, erarbeitet.
Obwohl ein ansprechendes Programm ver-
schickt werden konnte, war die Nachfrage
mehr als diirftig. Das ist nicht nur frustrierend
fiir die Organisatoren, die keine Miihen scheu-
en, ein interessantes Angebot anbieten zu kon-
nen, sondern es schlégt sich ebenfalls in aller
Deutlichkeit in unserer Bilanz nieder. Auch
werden es immer weniger Mitglieder, die noch
gewillt sind, Weiterbildung zu organisieren.
Mit der Veranstaltung NEXT werden Studenten
und Lehrlingen der Textilindustrie Firmen-
besichtigungen ermoglicht. Terminkollisionen
fihrten dazu, dass im vergangenen Jahr nur
gerade knapp 20 Studenten teilnehmen konn-
ten. Uberlegungen, das Zielpublikum an un-
sere GV einzuladen, um weiterhin interessante
Betriebe besichtigen zu koénnen, scheitern
daran, dass sich die Studierenden auf ihre Ab-
schlusspriifungen konzentrieren miissen.

Das Thema, wie die «mittex» weiterhin kos-
tengiinstig hergestellt werden kann, wurde
auch in diesem Jahr intensiv diskutiert. Trotz
Wirtschaftsaufschwung bleiben Inserate aus.
Szenarien, wie «mittex» ohne Werbung oder
eine weitere Reduktion der Anzahl Seiten, wur-
den diskutiert und durchgerechnet. Wir ver-
suchen, alles zu tun, um einen Substanzver-
lust des Organs vermeiden zu konnen. Fir die
Bemiihungen, eine ansprechende Zeitschrift
zu produzieren, und fiir die unermiidliche An-
strengung zur Akquirierung von Inseraten darf
ich an dieser Stelle recht herzlich danken.

Im vergangenen Jahr hat eine kleine Kommis-
sion aus Vorstandsmitgliedern die Uberarbei-
tung der Statuten in Angriff genommen. Die
Neufassung liegt vor und ist in dieser Ausgabe
abgedruckt. Wir bitten Sie, liebes Mitglied,
diese zu priifen und, falls Anderungen Ihrer-
seits gewiinscht werden, diese bis spdtestens 28.
April 2011 schriftlich ans Sekretariat oder an
den Prisidenten einzureichen.

Es dreht sich letztendlich alles um das liebe
Geld. Wir diirfen Thnen versichern, dass dieses
so sorgfaltig wie moglich und nach bestem

Wissen und Gewissen verwaltet und einge-
setzt wird. Mein Aufruf gilt denn auch Thnen,
geschitztes Mitglied: Unterstiitzen Sie uns,
indem Sie Werbung in unserem Vereinsorgan
platzieren, indem Sie den Weiterbildungsange-
boten positiv gegentiberstehen und davon pro-
fitieren oder ganz einfach einmal eine Spende
lancieren und damit unserer Vereinigung
nichts als Goodwill entgegenbringen. Es gibt
sie noch, diejenigen, welche die SVT tatkriftig
und selbstlos unterstiitzen. In diesem Zusam-
menhang darf ich die TACO Stiftung erwihnen
und fiir die sehr grossziigige Unterstiitzung
unseren herzlichen Dank aussprechen.
Thr Président
Peter Minder M

Redaktion «mittex»

Im Jahr 2010 haben wir wiederum einen Teil
unserer Inseratekunden verloren. Die Griinde —
so die Kunden — sind einerseits wirtschaftlicher
Natur, andererseits zdhle das Verbreitungsgebiet
der «mittex» nicht mehr zu den Zielmirkten.
Trotz aller Anstrengungen unsererseits und un-
geachtet der sehr positiven Meldungen tiber den
Aufschwung in der Textilmaschinenbranche
in den vergangenen Monaten, ist fiir uns keine
Trendwende in Sicht.

Das Jahr 2010 endete wirtschaftspolitisch mit der
Verabschiedung von Sparpaketen in Milliarden-
hohe, die den Menschen in den verschiedenen
europdischen Lindern viel abverlangen werden.
Auch die SVT hat sich in Bezug auf die Kosten
der «mittex» ein Sparpaket verordnet. Mit einer
Reduzierung der Seitenzahl von 40 auf 32 kann
im Jahr 2011 eine Einsparung in etwa der Hohe
des bisherigen Defizits erreicht werden. Die «mit-
tex» finanziert sich einerseits aus den Inseratee-
innahmen und andererseits aus einem Anteil der
Beitrdge von Mitgliedern und Gonnern. Da so-
wohl die Einnahmen aus dem Inserateverkauf als
auch die Zahl der Mitglieder in den vergangenen
Jahren stets gesunken sind, sah sich der Vorstand
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zu diesem Schritt gezwungen. Dennoch besteht
das oberste Ziel, auch mit einem Umfang von 32
Seiten das Informationsbediirfnis der Mitglieder
und Abonnenten umfassend zu decken. Diese
Massnahme ist eine erste Etappe zur Gesundung
der Finanzen unseres Vereins. Weitere werden,
wenn notig, ins Auge gefasst.
Am Schluss dieses Berichtes bleibt mir der Dank
an alle treuen Inserenten, an die Autoren, an den
Inserateakquisiteur, an das Layout-Team sowie
an die Druckerei — an alle, die zum Gelingen der
«mittex» beigetragen haben.
Der Chefredaktor
Dr. Roland Seidl ™

Weiterbildungs-
kommission SVT/SVTC

Gemdss dem eingeschlagenen Weg stand in
diesem Jahr die Vorbereitung des Weiterbildungs-
programmes fiir das Winterhalbjahr 2010/2011
auf dem Programm. Mit viel Engagement wurde
vom WBK-Team ein interessantes Programm zu-
sammengestellt.

Riickblickend auf die Vorbereitungsphase und
die anschliessende Durchfithrung des Kurspro-
grammes stellt sich mir aber vermehrt die Frage,
ob es zukiinftig noch sinnvoll und gewiinscht ist,
ein solches Kursangebot anzubieten.

Zum Ersten ist da die immer grossere Arbeitsbe-
lastung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in
den Unternehmen. Dies spiiren auch unsere WBK-
Mitglieder; zum einen, weil auch sie dieser Ar-
beitsbelastung ausgesetzt sind, zum anderen aber,
weil die Kontaktaufnahmen und Verhandlungen
mit Referenten dadurch erschwert sind, da diese
ebenso stark belastet sind. So konnten wir erst-
malig in der Geschichte der WBK bei der Druck-
legung des Programmes bei zwei Kursen noch
nicht alle Referenten angeben. Deshalb mochte
ich an dieser Stelle meinen Kursorganisatoren
ganz herzlich fiir ihren unermiidlichen Einsatz,
und dass sie immer am Ball blieben, danken.
Wie ich bereits bei fritheren Gelegenheiten fest-
gehalten habe, sind die Teilnehmenden eines
Kurses der Lohn fiir den Kursorganisator. Dieser
Lohn fiel dieses Mal zum Teil sehr mager aus. So
konnten zwei Kurse nur durchgefiihrt werden,
weil ganze Klassen der Schweizerischen Tex-
tilfachschule (STF) daran teilnahmen. Zudem
musste die letzte Veranstaltung «Eine modische
Landpartie» ganz abgesagt werden. Offenbar ist
fiir kulturelle Veranstaltungen in dieser Form
kein Platz im Weiterbildungsprogramm.

FORUM fiir die textile Kette vom

17. November 2011
Die beiden Vorstinde (SVT und SVIC) haben

entschieden, dass trotz des geringen Zuspruches
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fiir das Weiterbildungsprogramm 2010/2011, das
FORUM fiir die textile Kette nochmals durchfiihrt
wird. Deshalb hat das WBK-Team bereits mit den
Arbeiten fiir das FORUM begonnen, das am Don-
nerstag, 17. November 2011, wieder im Seedamm
Plaza stattfinden wird. Sollten Sie Vorschlige
oder Ideen fiir ein Referat haben, so nehmen wir
diese gerne unter whk@mittex.ch entgegen.
Allen Referenten, Firmen, Schulen und Institu-
tionen, die uns unterstiitzen, gilt unser herzlicher
Dank. Danken datf ich auch all denjenigen, wel-
che uns im Hintergrund behilflich sind. Speziell
mochte ich aber auch den einzelnen Teammit-
gliedern danken, die es erst ermoglichen, Thnen
diese attraktiven Kurse anbieten zu konnen.
Aber auch Thnen, liebes Mitglied, mdchte ich fiir
Thre Treue, die Unterstiitzung und das Interesse
danken, welches Sie unserer Arbeit entgegen-
bringen. Auf Wiedersehen bei einer der nachsten
Veranstaltungen.
Prisident der Weiterbildungskommission
SVT/SVIC
Stefan Gertsch M

Ehrenmitglieder

Briigger Xaver, Allmendstrasse 50,

8914 Aeugst 1985

Buchli Piero, Buchzelgstrasse 35, 8053 Ziirich
1999

Gattiker Hans Rudolf, Turmstrasse 14,

8330 Pfiffikon 1995

Geiger Armin, Pius Rickenmannstr. 35,

8640 Rapperswil 1990

Honegger Max, Seegartenstrasse 32,

8810 Horgen 1991

Hurter Werner, Trichtenhauser Str. 10,

8125 Zollikerberg 1974

I11i Carl, Alte Bergstrasse 80B,

8707 Uetikon a.S. 2009

Kessler Vital, Aapark 2, 8853 Lachen 1981
Strebel Paul, Alte Landstrasse 186,

8800 Thalwil 1970
Streiff Fritz, Rebrainstrasse 36, 8624 Griit 1974
Trinkler Anton U., Postfach 30,

8706 Feldmeilen 1984
Vogt Armin, Tiicheliweg 21, 8853 Lachen 1977

Gedenktafel

Hosli Johann Martin , Magglingen
Veteranenmitglied

Miiller Erwin, Arbon Aktivmitglied

mittex2/2011

Firmenmitglieder

AG Cilander Textilveredlung, 9101 Herisau
Arlen Spinnerei GmbH & Co KG,

DE — 78269 Volkertshausen

armasuisse, 3003 Bern

Benninger AG, 9240 Uzwil

Billerbeck Schweiz AG, 5525 Fischbach-Goslikon
Boller, Winkler AG Spinnerei & Weberei,

8488 Turbenthal

Bricker AG Spinning Technology, 8330 Pfiffikon
Camenzind & Co AG, 6442 Gersau

Christian Eschler AG, 9055 Biihler

Création Baumann Weberei & Firberei AG,
4900 Langenthal

Elektrisola Feindraht AG, 6182 Escholzmatt
FHNW Hochschule fiir Gestaltung und Kunst,
Institut Mode-Design, 4058 Basel

Gebriider Loepfe AG, 8623 Wetzikon

Gessner AG, 8820 Wadenswil

Getzner Textil AG, A-6700 Bludenz

H. Bodmer & Co AG, 8032 Ziirich

Heh. Kiindig & Cie AG, 8630 Riiti

Hermann Biihler AG, 8482 Sennhof-Winterthur
Huber & Co. AG Bandfabrik, Oberkulm

IFWS Internationale Foderation
v.Wirkerei-Strickereifachleuten

Jakob Miiller AG Maschinenfabrik, 5070 Frick
Jenny Fabrics AG, 8866 Ziegelbriicke

Jossi Systems AG, 9545 Wingi

Keller AG, Weberei Felsenau, 8636 Wald
Lantal Textiles, 4901 Langenthal
Maschinenfabrik Rieter AG, 8406 Winterthur
Nef & Co AG, 9001 St. Gallen

Oerlikon Heberlein Temco Wattwil AG,

9630 Wattwil

Oerlikon Saurer Arbon AG, 9320 Arbon

Remei AG, 6343 Rotkreuz

ROTOFIL fabris SA, 6855 Stabio
ROTORCRAFT AG, 9450 Altstitten

Schulthess Maschinen AG, 8633 Wolfhausen
Sefar AG, 9410 Heiden

Sia Abrasives Industries AG, 8501 Frauenfeld
SSM Schirer Schweiter Mettler AG, 8812 Horgen
Staubli AG, 8810 Horgen

Stotz & Co AG, 8023 Ziirich

Testex, 8027 Ziirich

Texat AG, 4802 Strengelbach

TVS Textilverband Schweiz, 8022 Ziirich
Uster Technologies AG, 8610 Uster
Weisbrod-Ziirrer AG Seidenstoffweberei,

8915 Hausen a.A.

WR Weberei Russikon AG, 8332 Russikon
Ziircherische Seidenindustrie-Gesellschaft,
8022 Ziirich




mittex 2/2011

Veteranen-Ernennung

Ehrismann Ernst, 8488 Turbenthal
Holderegger Andreas, 9630 Wattwil
Hollenstein Franz, 8498 Gibswil
Kathriner Josef, 8483 Kollbrunn
Képpel Kurt, 9327 Tiibach

Maag Albert, Ecuador

Raas Karl, 9545 Wingi

Rotschi Hubert, 9552 Bronschofen
Schmaeh Fritz, 9015 St.Gallen
Speck Joseph, 6301 Zug

Sporry Hans, 8866 Ziegelbriicke
Treier Priska, 8833 Samstagern

Vorstand und
Kommissionen

Vorstand

(GA )= Mitglied «Geschiftsfiihrender
Ausschuss»

Président (GA)
Minder Peter, Hofenstr. 12, 9542 Miinchwilen

Vizeprisident (GA)
Miiller Dr. Markus, Schlossbaanweg 4,
4800 Zofingen

Kassier (Ga )

Langenegger Rolf, Mosacher 8,
8126 Zumikon

Aktuar (GA)

Gertsch Stefan, Moosackerstr. 5,
5746 Walterswil

Président wak svT/svTc (GA)
Gertsch Stefan, Moosackerst. 5
5746 Walterswil

Vertreter Fachschule

Hilker Helmut, Wasserwerkstr. 119,
8037 Ziirich

Pr.éisident Redation «mittex»
Seidl Dy, Roland, Hohenweg 2, 9630 Wattwil

Vertreterin TVS

Egli Corinne, ¢/o Textilverband Schweiz,
Waldmanpsty 6, 9014 St.Gallen

3 7. JAHRESTBEARIGCHT

Mitgliederbelange
Gahweiler Ettore, Mettliweg 2,
8248 Uhwiesen

Betreuung Internet
Gertsch Stefan, Moosackerstr. 5,
5746 Walterswil

Beisitz
Moser Brigitte, Galserschstr. 9, 8890 Flums

vakant

Revisoren

Bussmann Herbert, lic. oec. HSG,
Badenerstr. 172, 8026 Ziirich

Boller Viktor, Tosstalstr. 14, 8488 Turbenthal
Wespi Marianne, Frieslirain 16, 6210 Sursee

Weiterbildungskommsission

. Prasident

Gertsch Stefan, Mossackerstr. 5,
5746 Walterwil

weitere Mitglieder

Gertsch Verena, Mossackerstr. 5, 5746 Walterswil
Hellwig Andreas, Winterthurerstr. 90,

8413 Neftenbach

Minder Peter, Hofenstr. 12, 9542 Miinchwilen
Pircher David, Neubauquartier 3, 8755 Ennenda
Schwaller Adrian, Alpenweg 6, 5703 Seon

Redaktion «mittex»
Redaktion
Redaktion «mittex», Postfach 355, 9630 Wattwil

Chefredaktor
Seidl Dr. Roland, Hohenweg 2, 9630 Wattwil

Inserateakquisitation
ITS Mediaservice GmbH, Keller Andreas,
Allmeindstrasse 17, 8840 Einsiedeln

Sekretariat

SVT Schweiz. Vereinigung von Textilfachleuten,
c/o Gertsch Consulting, Gertsch Verena,
Postfach 1107, 4800 Zofingen

Mitgliederbestand per
31. Dezember 2010

Vorstand 9
Weiterbildungskommission 4
Rechnungsrevisoren 3
Ehrenmitglieder 12
Firmenmitglieder 45
Veteranen Inland 270
Veteranen Ausland 10
Aktivmitglieder Inland 264
Aktivmitglieder Ausland 17
Gesamt 634
Bericht der Rech-
nungsrevisoren

An die Generalversammlung der SVT
Schweizerische Vereinigung von Textilfachleuten,
im Mai 2011

Als Revisoren der SVT haben wir die auf den
31. Dezember 2010 abgeschlossene Jahresrech-
nung im Sinne der gesetzlichen Vorschriften ge-
priift. Dabei haben wir jene Priifungshandlungen
durchgefiihrt, die wir fiir diese Revision als an-
gemessen betrachten.

Wir stellen fest, dass

® Bilanz und Erfolgsrechnung mit der Buch-
haltung tibereinstimmen

* die Buchhaltung ordnungsgemiss ge-
fithrt ist

* die Vermogenslage und das Jahresergeb-
nis nach anerkannten Grundsitzen ausge-
wiesen sind

Aufgrund der Ergebnisse unserer Priifung be-
antragen wir, die vorliegende Jahresrechnung zu
genehmigen.

Ziirich, 24. Januar 2011
Die Rechnungsrevisoren:
Herbert Bussmann
Marianne Wespi

Viktor Boller

2010
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SVT-Jahresrechnung 2010

Kasse 0.00 0.00 94.00

Postcheck CHF 28'303.50 26'013.36 28'934.79

Postcheck EUR 9'968.39 13'703.54 16'066.45

Depositenkonto UBS 81'218.49 67'876.23 108'766.39

PC WBK 0.00 3'208.45 3'090.85

Wertschriften 229'543.00 242'336.00 167'415.00

Debitoren CHF 5'685.00 3'498.75 950.00

Verrechnungssteuer 1'400.28 1'372.56 1'310.88

Delkredere -1'200.00 -1'200.00 -1'200.00

Hard- / Software Sekretariat 1.00 1.00 1.00

Transitorische Aktiven 0.00 0.00 0.00

Ruckstellungen Steuern 2'000.00 2'000.00 2'000.00
Reserven Mitgliederdienste 67'000.00 67'000.00 67'000.00
Reserven Fachschrift 65'609.88 65'609.88 62'914.86
Vereinsvermogen 220'120.98 220'120.98 220'120.98
Transitorische Passiven 188.80 4'774.05 5'708.50
Gewinn / Verlust 0 00 -2'695.02 -32'314.98
: w ~ | 356'809.89% 32542936 _356'809.89  325'429.36|
Beltrage Mttglreder 51 000 54'581. 00 57'583.50
Beitrage Gonner 30'000 39'799.00 37'100.00
Wertschriftenertrag 3'000 93.12 17'763.36
Wertschriftenaufwand -300 -244.30 -195.52
Bank- / PC-Uberweisungsspesen -200 -26.84 -18.84
Kursgewinn / -verlust 0 -3'548.15 =562.79
GV Ertrag 15'000 15'640.70 14'203.35
GV Aufwand -18'000 -19'564.90 -17'205.75
«mittex» Erlos: Verkauf Inserate inkl. Internet 50'000 49'917.87 60'067.35
«mittex» Ertrag: Abonnements 5'000 5'694.70 6'432.00
«mittex» Erlésminderung: Provisionen Inserate -16'000 -15'970.14 -19'347.18
«mittex» Aufwand: Redaktion,Layout, Druck, Versand -92'000 -107'994.40 -106'498.85
WBK Ertrag (SVT / SVTC) 0 0.00 2'663.25
WBK Aufwand (SVT / SVTC) 0 -2'117.60 -3'077.70
WBK Erldsminderung Forum 0 0.00 -3'215.00
Shopartikel Anschaffungen 0 -6'016.00 -
Shopartikel Ertrag 1'000 900.00 -
Diverser Ertrag 0 0.00 253.25
Leitungsspesen -10'000 -9'990.00 -9'736.30
Sekretariat -22'000 -21'950.40 -27'115.20
Biromaterial, Spesen -2'000 -1'928.94 -2'295.30
Diverser Aufwand Verwaltung -5'000 -5'067.75 -4'370.30
Internet -4'000 -4'019.60 -4'632.90

Abschrelbungen = 0 : ;0.00 000

Anpassung Delkredere 0 0.00 0.00
Steuem -500 -502.35 -489.45
Entnahme aus Reserve Mitglieder 7'500 15'000.00 2'695.00
Entnahme aus Reserve Fachpresse 7'500 17'314.98 0.00
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d) Genehmigung des Budgets

e) Festsetzung der Mitgliederbeitrige fiir das kommende Vereinsjahr

f) Erteilung von ausserordentlichen Krediten an den Vorstand

2) Ernennung von Ehren-Mitgliedern

Normalerweise wird offen abgestimmt. Der Vorsitzende oder mindestens ein Viertel der anwesenden Mitglieder konnen geheime Abstimmungen verlangen.
Bei Abstimmungen entscheidet das absolute Mehr der Anwesenden mit Ausnahme von Art. 24 23 und 26 24.

Ausserordentliche Generalversammlungen konnen einberufen werden auf Veranlassung des Vorstandes oder durch schriftliches Gesuch von mindestens
5 Prozent der Mitglieder.

Der Vorstand ist berechtigt, fiir die Einberufung einer ausserordentlichen Generalversammlung eine Frist von sechs Wochen zu beanspruchen.

Art. 15 Vorstand
Der Vorstand besteht aus ++-bis19 5 — 13 Mitgliedern, némlich:

a) dem Prisidenten

b) dem Vizeprisidenten

¢) dem Finanzchef

d) dem Aktuar

&) aus mindestens den Prasidenten der Redaktions- und Hnterriehts Weiterbildungskommission
f) nach Moglichkeit aus Vertretern der-fotgenden verschiedener Branchen der Textilwirtschaft,

UTT; ara a
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Der Vorstand konstituiert sich, abgesehen von der Wahl des Prisidenten, selbst.
Die Vorstandsmitglieder und der Prisident werden auf dret zwei Jahre gewihlt und sind nach Ablauf dieser Amtszeit fiir weitere Amtsperioden wieder
Wihlbar. Ersatzwahlen fiir innert der Amtsdauer zurtickgetretene Vorstandsmitglieder konnen vom Vorstand vorgenommen werden, sind aber durch
die niichste Generalversammlung zu bestitigen.

Der Vorstand besorgt die laufenden Geschifte und vertritt die Vereinigung nach aussen.

Fiir diese fithren der Prasident oder Vizeprisident mit dem Aktuar oder Finanzchef Kollektiv-Unterschrift zu zweien.

AY, ana % et { 2 DEITenrend atusSAtsSd CIT DC € G vO ditt

Art. 16

In den Geschiftskreis des Vorstandes gehoren hauptsichlich:

4) Auslegung und Anwendung der Statuten und Reglemente

b) Vollzug der Vereinsbeschliisse und Durchfiihrung des Tétigkeitsprogrammes

¢) Entgegennahme und Priifung der ihm von Kommission oder Einzelmitgliedern unterbreiteten Antrdge und eventuelle Weiterleitung an die Ge-
neralversammlung

d) Bestellung und Beaufsichtigung der Kommissionen

e) Forderung der Vereinsziele gemiiss Art. 3

f) Aufnahme und Ausschluss von Mitgliedern

) Antrége an die Generalversammlung auf Verleihung der Ehrenmitgliedschaft

_h) Vorbereitung der Generalversammlung

i) Versffentlichung des Jahresberichts

Der Vorstand ist nur beschlussfihig, wenn mindestens sechs die Hilfte der Mitglieder anwesend ist.

Art17 Geschéaftsfiihrender Ausschuss

A_rt. 18 17 Kommissionen
D{e Kommissionsmitglieder werden vom Vorstand gewéhlt. Die Kommissionsprasidenten sind zugleich Vorstandsmitglieder.

Die Kommissionen sind verantwortlich fiir die Durchfiihrung der vom Vorstand festgelegten Ziele, wobei die Interessen der verschiedenen Branchen
2 beriicksichtigen sind.

Art. 19 18 Revisoren
Df’-ﬂ von der Generalversammlung auf eine Dauer von jeweils dret zwei Jahren gewihlten vier mindestens zwei Rechnungsrevisoren obliegen:

die Prﬁfung der vom Finanzchef abgelegten Jahresrechnung gemiss OR und die Erstellung eines Berichtes hieriiber an die Generalversammlung. Die
Revisoren konnen fiir weitere Amtsperioden wieder gewahlt werden.

1
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SEFATUTEN SVUT mittex 2/2011
Finanzielles
Art. 20 19 Einnahmen

Die Einnahmen der Vereinigung setzen sich zusammen aus:
a) Mitgliederbeitrigen

b) Gonnerbeitrigen

c) Ertrdgen aus Dienstleistungen

d) Schenkungen

Art. 21 20 Haftung
Fiir die Verbindlichkeiten der Vereinigung haftet nur deren Vermdgen. Jede personliche Haftbarkeit ist unter Vorbehalt von Art. 55 Abs. 3 ZGB aus-
geschlossen.

Allgemeine Bestimmungen
Art. 22 21 Vereinsjahr
Das Vereinsjahr ist mit dem Kalenderjahr identisch.

Art. 23 22 Organ
Der Verein gibt laut Art. 4c eine Fachzeitschrift in gedruckter und/oder elektronischer Form eder-ein-Veretnsorgan heraus. Deren Abonnement ist im
Jahresbeitrag inbegriffen.

Art. 24 23 Statutendnderungen
Statuteninderungen konnen von zwei Dritteln der Anwesenden einer Generalversammlung beschlossen werden.

Art. 2 Regionalgruppen

Auflésung

Art. 26 24 Auflésung
Die Auflosung bedarf der Zweidrittelsmehrheit der an der Generalversammlung anwesenden Mitglieder.

Das bei einer Auflosung der Vereinigung verbleibende Vermdgen darf nicht unter die Mitglieder verteilt werden, sondern soll im Interesse der Fex=
titfach-Ausbitdung Forderung des Nachwuchses in der Textilwirtschaft verwendet werden.

Das Nihere ordnet die Generalversammlung mit einfachem Mehrheitsheschluss.

Ubergangs-Bestimmungen

Art. 27 25 Statutendnderungen
Diese Statuten treten nach erfolgter Genehmigung durch die 6riindungsversammiting Generalversammlung sofort in Kraft und ersetzen die Statuten
yom 6. April 1974.

Genehmigt von der 6riindungsversammiungvom-6-Apritt974. Generalversammlung vom 12. Mai 2011.

Fiir die Schweizerische Vereinigung von Textilfachleuten

Der Prisident Der Vizeprasident/Aktuar
Bri &

Peter Minder Dr. Markus Miiller

Piscieh Tl 1995

)
Ziirich, Januar 2011
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Schnelllebige Modetrends und der Ruf nach
vielseitigen Kollektionen fiihren seit langem
zu einem wachsenden Bedarf an Geweben in
kleinen Metragen und damit nach Kettbiumen
mit kurzen Lauflingen. Steigend sind zudem die
Anspriiche an die Qualitit der Ware.

Um die Anforderungen des Marktes erfiillen
zukdnnen, hat KARL MAYER seine Entwicklungs-
aktivititen und sein Maschinenprogramm voll-
kommen neuorientiert. Erste Ergebnisse hieraus

Compact Size — Kurzketten-
schlichten in Kompaktformat

Ulrike Schlenker, Karl Mayer Textilmaschinenfabrik, Oberishausen, D

Die Schlichtemaschinen der KARL MAYER-Gruppe haben sich seit langem
erfolgreich im Markt etabliert. Sie zeichnen sich durch Bestwerte sowohl
in puncto Bedienkomfort als auch Prozesskontrolle aus. Zudem wird ein
dusserst sorgsamer Umgang mit dem zu verarbeitenden Fadenmaterial ga-
rantjert. Durch eine schnelle, garnschonende Trocknung des Schlichtemit-
tels, kurze Fadenwege und insgesamt optimal gesteuerte Prozessabléufe
entstehen Kettbdume, die héchste Nutzeffekte in der Weberei gewéhr-
leisten - ein Leistungsprofil, das nun auch fiir die Herstellung von kurzen
Produktionsketten genutzt werden kann.

sind die Modelle der Gir-O-Matic im Bereich
Musterkettenschiren und die Nov-0-Matic beim
automatischen Sektionsschiren — Maschinen,
mit denen KARL MAYER Trends in der Textil-
industrie setzt.

Mit der Ubernahme der Firma Sucker und
der Kettvorbereitung von Benninger erweiterte
der innovative Hersteller seine Kompetenzen und
Kapazititen zielgerichtet, um die beschlossene
Produktpolitik pro Fertigungstlexibilitit kon-

sequent fortfithren zu kénnen. Das Ergebnis der
jiingsten Entwicklungsarbeiten ist die « Compact
Size», eine Maschine zur Umsetzung des Kurz-
kettenkonzeptes im Bereich Schlichten (Abb. 1).

Abb. 1: Komplettansicht der neuen «Com-
pact Size»

Die Vorteile der
Kurzkettenschlichtemaschine

Mit der Kurzkettenschlichtemaschine konnen
Kettbaume mit geringen Lauflingen fiir die
Musterung oder Produktion ¢konomisch ge-
schlichtet werden. Im Detail bietet die Innovation
eine hohe Flexibilitit, eine Reduzierung des
Materialabfalls und einen platzsparenden Auf-
bau. Durch die bewihrte Prozesskontrolle werden
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zudem eine hervorragende Produktqualitit und
eine ausserordentlich hohe Betriebssicherheit
garantiert.

Der Aufbau der « Compact Size»

Die Schlichtemaschine fiir die Bearbeitung von
Kurzketten zeichnet sich durch einen kompakten
doppelstockigen Aufbau (Abb. 2) aus. Ebenerdig

1
/I Vertikales Trocken-

IR - Luftvortrockner i p |
und Resttrockner ; ‘ A1 _eilteld
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Abb. 2: Doppelstock-Aufbau minimiert den
Platzbedarf

mit einer Gesamthdhe von 4,3 m und ebenfalls
hintereinander geschaltet, ein IR-Lufttrockner
mit nachgeschaltetem Zylindertrockner und ein
vertikales Trocken-Teilfeld untergebracht. Der
Garninhalt der so designten «Compact Size» be-
trigt mit Trocknung 15 m und ohne Trocknung 6
m. Durch ihre kompakte Bauform ist die Arbeits-
weise der Schlichtemaschine von einem geringen

Heissschlichteauftrag
Impréagnierung durch Berieselung

Kaltschlichteauftrag
Applikation durch “Doppel-
Kiss-Roller”

Hohe Flexibilitat

Einfaches Umschalten von Heiss- auf
= : i

ohne

Abb. 3: Prinzip des Heiss- und Kallschlichte-
auftrags im Beschlichtungszentrum

sind in linearer Abfolge der Abwickler, das Be-
schlichtungszentrum und die Biummaschine
angeordnet. Die Aggregate vom Abwickler bis zur
Leiter fiirs Klettern in den zweiten Stock bendtigen
nur einen Bauraum mit einer Lange von gerade
8,1 m —eine konzentrierte Architektur, die sich in

Anteil an Schlicht-Standstellen und Material-
abfall geprigt.

Zur Reduzierung des Abfalls kann die Kette
nach beendetem Einzug riickwirts bis zum
optimalen Ansatzpunkt gefahren werden.

Beschlichtungszentrum mit hoher

der dartiber liegenden Etage fortsetzt. Hier sind,

Der Textilverband Schweiz
verbindet die innovativen
Unternehmen der Branche zu
einem starken Netzwerk.

TVS Textilverband Schweiz
www.swisstextiles.ch

Offentlichkeit und Presse

Normen und Kennzeichnungen

i Technologie und Forschung
Umwelt und Energie

Flexibilitat

Das Beschlichtungs-
zentrum bietet zwei
Mdéglichkeiten — zur
Aufbringung  des
Schlichtemittels auf
das Kettgarn: den kon-
ventionellen Heiss-
schlichteauftrag per
Imprignierung durch
Berieselung der Ware
anstelle des kon-

ventionellen Tauchens

Dienstleistuﬂgsbereiche und den Kaltschlich[e_
Arbeitgeber- und Sozialpolitik : Bei  d

Wirtschaft und Statistik | 2U[rag. bei der

Bildung und Nachwuchsfdrderung | Garnbeschlichtung

ohne Hitze — dem
Tangentialschlichten—
tibernehmen «Doppel-
Kiss-Roller» die
Applikation der Tex-
tilchemikalien (Abb.
3). Fiir jede der beiden
Auftragsarten  steht
ein separates Aggregat
mit einem eigenen
Zirkulationssystem
und unterschiedlichen
Konzepten fiir die Wir-
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mezufuhr zur Verfligung. Wihrend das Heiss-
schlichten mit einer direkten und indirekten Hei-
zung arbeitet, verwendet das Kaltschlichten nur
eine indirekte Heizung.

Zwischen dem Heiss- und Kaltschlichten
kann je nach Bedarf einfach, ohne Garneinzug-
wechsel, umgeschaltet werden — eine Innovation,
die fiir hochste Flexibilitit bei der Nutzung der
«Compact Size» sorgt.

Kombinierte Luft-Infrarottrock-
nung fiir perfekte Trocknung

Durch eine kombinierte Luft-Infrarottrock-
nung und durch die Kontaktzylindertrockner des
Resttrockners werden optimale Trockeneffekte
erreicht (Abb. 4). Die Trockenzone umfasst eine

Abb. 4: Kombinierte Lufi-Infrarotirocknung

Linge von einem Meter, beinhaltet eine Gashei-
zung mit einer Leistung von maximal 240 kW
und bietet eine Trockenleistung von 40 - 50 %
bei einer Prozessgeschwindigkeit von 60 m/min
— eine Effizienz, die bei den Energiekosten po-
sitivzu Buche schldgt. Weitere Vorteile gegeniiber
vergleichbaren Losungen bietet die Trockenzone
der «Compact Size» durch ihre kompakte Bau-
weise und durch die Minimierung der Gefahr der
Ubertrocknung. Die Basis hierfiir ist ein schnelles
Auskiihlen des Systems nach dem Abschalten der
Anlage.

Resttrockner fiir Zusatznutzen

Der Resttrockner besteht aus einem Zylinder-
trockner-System, das fiir einen «Biigeleffekt» der
Fiden und fiir eine perfekte Fadenspannungs-
einstellung in der Nass- und Trockenzone sorgt
(Abb. 5). Ein Einzelmotorenantrieb an jedem
Zylinder vermeidet dabei das Uberdehnen des
Garns.

Zur Optimierung der Prozesstihrung
wurde die «Compact Size» zudem mit einer
Dampfstrahlpumpe ausgestattet, die fiir die
Rezirkulation des Zylinderdampfes sorgt. Die
positiven Effekte hieraus sind eine gesteigerte
Wirmetibertragung und eine héhere Trock-
nungsleistung. Dariiber hinaus lassen sich
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Abb. 5: Der Resttrockner mit Einzelmotor-

antrieb (4)

durch die Kreislauffiihrung des wirmeiiber-
tragenden Mediums eine perfekte Temperatur-
gleichmissigkeit, eine stetige Temperaturniveau-
regelung und ein geringstes Kondensatniveau im
Zylinder erreichen.

Einsatzgebiete

Mit der «Compact Size» setzt KARL MAYER
die Erfolgsgeschichte der Musterkettenschir-
maschine Gir-0-Matic mit einer dazu passenden
Kurzkettenschlichtemaschine fort. Das Leis-
tungsprofil des auf dusserste Flexibilitit und
Effizienz ausgerichteten Webereivorbereitungs-
Konzepts entspricht dem anhaltenden Trend
Nach immer kiirzeren Ketten, der insbesondere
im Markt der hochmodischen Artikel in Europa
zu beobachten ist.

Im Fashionzentrum Italien wurde die
«Compact Size» im Friihjahr dieses Jahres erfolg-
reich im Markt eingefiihrt und bereits mehrfach
verkauft. Die Kunden sind durchwegs dusserst zu-
frieden mit der Neuentwicklung aus dem Hause
KARL MAYER. «Die Textilfirmen kénnen mit
unserer Kurzkettenschlichtemaschine unkom-
pliziert und effizient neue Muster ausprobieren
und zudem auch kleine Auftrige wirtschaftlich
abarbeiten», erklirt Enzo Paoli, Geschiifts-
fiihrer von KARL MAYER Rotal. «Zudem ent-
stehen beim Arbeiten mit der «Compact Size»
deutlich weniger Abfall im Vergleich zu den
bisher verfiigharen Losungen und eine nutz-
bare Kettqualitit ab dem ersten Meter — Wett-
beWerbsvorteile, die besonders die europiische
Textilindustrie zu schiitzen weiss», erganzt der
Mann an der Spitze des KARL MAYER-Tochter-
unternehmens in Italien.

Insbesondere bei der Herstellung von Muster-
und Kurzketten aus Stapelfasergarnen, vor allem
aus Wolle, wird die neue Kurzkettenschlichte-
Maschine neue Standards setzen — nach der
erfolgreichen Markteinfihrung in Italien auch
Uber die Grenzen Europas hinaus.

TAGUNGEN

50. CHEMIEFASERTAGUNG
DORNBIRN (DORNBIRN-MFC)
14. — 16. September 2011,
50 JAHR-JUBILAUMS-

VERANSTALTUNG

Communicating the Future of

Man-made Fibers

® Festbroschiire 50 Jahre Chemiefasertagung
Dornbirn

° Tagungsschwerpunkt 2011: «Die néchsten
50 Jahre», der Versuch eines Briickenschla-
ges in die Zukunft

° Neuer Themenblock «Visionire»

° Erfolgreiche Podiumsdiskussion wird fort-
gesetzt

° Zusammenarbeit mit TBSL

° Harmonisierung mit ITMA/Barcelona

° Frithbucherbonus bis 31. Mai 2011

Festbroschiire 50 Jahre Chemiefas-

zwischen Faserindustrie, der gesamten Wert-
schopfungskette, Maschinen- und Hilfsmittelin-
dustrie sowie akademischer Forschung.

Tagungsschwerpunkt 2011: «Die
néchsten 50 Jahre», der Ver-
such eines Briickenschlages in die
Zukunft
Der 50. DORNBIRN-MFC findet vom 14. — 16.
September 2011 unter dem Motto «Die nichsten
50 Jahre» statt. Im anspruchsvollen Programm-
ablauf wollen wir uns vor allem Zukunftsthemen
widmen.

Die Gesamtzahl der Fachvortrige wird etwa
100 betragen, davon zwei richtungsweisende

ertagung Dorn-
birn

Die 1. CHEMIEFASER-
TAGUNG DORNBIRN
(DORNBIRN-MFC)
fand vom 16. bis 19.
Juli 1962 unter dem
Leitmotiv «Chemiefa-
sern heute und mor-
gen» statt. Aus diesem
Anlass
50-Jahr-Broschiire
aufgelegt, die sich
ausfiihrlich mit der
Entstehung und der
Geschichte der Ta-
gung, aber auch mit
den Griindern, lang-

wird eine

Kongressthemen:

jahrigen - Forderern |, Neye Entwicklungen bei Fasern

und Wegbegleitern be-

schiftigt. Sie illustriert

gleichzeitigdenevolu- | = Fasern fiir technische Textilien (Bauwesen)

tiondren Wandel und
die Idee und Mission
einer Kommunikati-
onsplattform fiir Inno-
vationen am Chemie-
fasersektor und von
Prozesstechnologien

50. CHEMIEFASERTAGUNG
DORNBIRN, OSTERREICH
14 - 16 SEPTEMBER 2011

= Chemiefasern - Die nichsten 50 Jahre
« Funktionelle Texfilien (sport- und Freizeitbekleidung, Medizin-Texiilien)

= N(l(hh(lhigke“ (Wiederverwendung, Recycling, Energieeinsparung)
= Veredelung (Verarbeitbarkeit, Funktionalitit)
= EU Forschungsprojekte

www.dornbirn-mfc.com, e-mail: office@dornbirn-mfc.com

» 700 Teilnehmer
» 30 Liinder
» 100 Vortriige

» Frilhbucherbonus
bis 31. Mai 2011
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Plenarvortrige am Eroffnungstag von je 45
Minuten. Damit soll jenen Zukunftsthemen
Bedeutung eingerdumt werden, die unsere Gesell-
schaft in den kommenden Jahrzehnten prigen
und auch massgeblich die Forschungsvorhaben
und gewlinschten Anforderungsprofile von Che-
miefasern beeinflussen werden.

Neuer Themenblock «Visionére»

Die Individualvortrige zu den Themen: Neue
Entwicklungen bei Fasern, Funktionelle Tex-
tilien, Nachhaltigkeit, Fasern fiir technische
Textilien, Veredelung und EU-Forschungspro-
jekte beinhalten auch ca. 15 Vortrdge von so-
genannten «Visiondren». Dabei handelt es sich
um Top-Reprisentanten/Entscheidungstriger/
Meinungsbildner aus der (Faser-) Industrie und
der akademischen Forschung, die in ihrer High-
Tech-Strategie Zukunftsprojekte fiir die kom-
menden 10 — 15 Jahre darstellen werden. Die
globalen Herausforderungen werden in Bedarfs-
felder (z.B. Gesundheit, Mobilitit, Sicherheit,
Kommunikation, Emotionalitit etc.) umgesetzt,
Schlisseltechnologien als Innovationstreiber fiir
die Entwicklung neuer Produkte, Verfahren und
Dienstleistungen definiert. Abgerundet werden
die zukiinftigen Anforderungsprofile an Che-
miefasern durch Vortrdge von Leitbetrieben der
textilen Wertschopfungskette bei Heimtextil,

Bekleidung und Sport/Freizeit. Internationale
Dachverbinde der Faserindustrie erldutern ihre
zukiinftigen Schwerpunktaktivititen in der Ent-
wicklung der weltweiten und regionalen Che-
miefaserproduktion.

Fortsetzung der erfolgreichen
Podiumsdiskussion

Auf Grund der positiven Reaktionen und regen
Teilnahme unserer Besucher findet erneut
eine Podiumsdiskussion am Donnerstag, 15.
September 2011, ab 17.35 Uhr, statt. Diesmal
wird es keine Parallelvortrige in anderen Silen
geben, um das Potential besser auszuschdpfen.

Erstmalig Fachverbandsta-

gung TBSL am Vortag des

50. DORNBIRN-MFC

Zum ersten Mal wird die Jahrestagung des
osterreichischen Fachverbandes der Tex-
til-, Bekleidungs-, Schuh- und Lederindus-
trie (TBSL) am Tag vor der Erdffnung der
50. Chemiefasertagung Dornbirn (Dornbirn-
MFC) im Kulturhaus Dornbirn stattfinden.
Das Ziel dieser terminlichen und drtlichen Zu-
sammenfiihrung ist es, Synergien zu nutzen
und einen gemeinsamen Erfahrungsaustausch
zu ermoglichen.

Anfang Februar startet die Oeko-Tex® Ge-
meinschaft eine internationale Info- und Werbe-
kampagne fiir frisch gebackene Eltern. Bis Ende
August 2011 werden in sieben europdischen
Lindern rund 260'000 Baby-Begriissungspakete
mit Oeko-Tex® zertifizierten und gelabelten Pro-
dukten fiir Neugeborene sowie Infomaterialien
zum Oeko-Tex® Standard 100 verteilt. Begleitet
wird die Aktion durch ein grosses Gewinnspiel
auf der neu eingerichteten Oeko-Tex® Fanseite
im sozialen Online-Netzwerk Facebook.

Jede Geschenk-Box enthilt ein Oeko-Tex®
zertifiziertes Litzchen oder einen schadstoff-

gepriiften Baby-Body, eine kleine Infobroschiire

Oeko-Tex® startet europaweite
Werbekampagne

Junge Eltern erhalten Produktprasent und Infomaterialien — Neue Oeko-
Tex® Fanseite und Gewinnspiel auf Facebook

tiber die Vorteile des Labels «Textiles Vertrauen»
sowie ein vierseitiges Merkblatt zum Thema Tex-
tilien und Babyhaut. Die Pakete werden von
Hebammen, Klinikdrzten, Stationsschwestern,
Gynikologen und Kinderdrzten personlich tiber-
reicht und sollen die gliicklichen Eltern moglichst
frith fiir gesundheitlich unbedenkliche Textilpro-
dukte sensibilisieren. Uber die Einbindung von Her-
stellern und dem Handel sollen Verbraucher auf
Bezugsquellen fiir schadstoffgepriifte Kleidung,
textiles Spielzeug und Ausstattungsgegenstinde
fiir Babys und Kleinkinder hingewiesen werden.
Die Hersteller schadstoffgepriifter Textilien sind
deshalb aufgerufen, noch mehr Produkte als bisher
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Harmonisierung ITMA/Barcelona
durchgefiihrt

Durch die Verlegung der Chemiefasertagung
Dornbirn (Dornbirn-MFC) auf den 14. bis 16.
September 2011 soll den Besuchern der ITMA/
Barcelona ermdglicht werden, sich im Vor-
feld tiber Innovationen und zukiinftige Ent-
wicklungen auf dem Chemiefasersektor zu
informieren.

Nutzen auch Sie den
Frithbucherbonus

Fiir Anmeldungen bis zum 31. Mai 2011 wird
den Tagungsteilnehmern ein Frithbucherbonus
gewdhrt. Niitzen auch Sie diesen Bonus und
melden Sie sich einfach zur Jubiliumsver-
anstaltung online unter www.dornbirn-mifc.
com an.

Informationen:
OSTERREICHISCHES CHEMIEFASER
INSTITUT (AUSTRIAN-MFI)
Tagungsbtiro

Romerstrasse 2

4-6900 Bregenz

Austria

Tel.: +43 (0) 5574 54720

Fax.: +43 (0) 5574 434434
E-Mail: office@dornbirn-mfc.com

mit dem Label «Textiles Vertrauen» zu versehen,
sich im Einkaufs- und Markenfiihrer der Interna-
tionalen Oeko-Tex® Gemeinschaft unter www.
oeko-tex.com registrieren zu lassen und mit der
Facebook-Fanseite zu vernetzen. Hilfestellung bei
dieser neuen Vermarktungsform bietet die Presse-
stelle der Internationalen Priifgemeinschaft unter
presse@oeko-tex.com.

Fiir die Oeko-Tex® Werbekampagne wurden
die Verbrauchermirkte Deutschland, Osterreich,
die Schweiz, Frankreich, Italien, Spanien und
Portugal ausgesucht, weil es hier laut einer re-
prasentativen Umfrage aus dem Jahr 2008 bei Ver-
brauchern und Fachhindlern bereits eine starke
Nachfrage nach schadstoffgepriiften Textilpro-
dukten mit dem Oeko-Tex® Label gibt. So lag
die durchschnittliche Bekanntheit des Oeko-Tex®
Labels in beiden befragten Gruppen beispiels-
weise bei 42 %. Drei Viertel der befragten Hindler
gaben dartiber hinaus an, dass die Schadstoff-
pritfung eine hohe bzw. sehr hohe Bedeutung als
Verkaufsargument hat. 79 % der Fachgeschifte
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dusserten zudem den Wunsch, dass kiinftig noch
mehr zertifizierte Artikel auch tatsichlich mit
dem Label «Textiles Vertrauen» ausgezeichnet
werden sollten.

Fan werden und gewinnen!
Zeitgleich mit dem Anlaufen der Babyaktion hat
die Oeko-Tex® Gemeinschaft unter www.facebook.
com/oekotex eine internationale Fan-Seite im
weltweit grossten sozialen Netzwerk eingerichtet.
Hier finden interessierte Facebook-User aktuelle
Informationen zu den Oeko-Tex® Schadstoff-
priifungen und laufenden Aktionen der Oeko-Tex®
Gemeinschaft. Wer sich als Fan von Oeko-Tex® re-
gistriert, kann an einem Gewinnspiel teilnehmen,
bei dem frischgebackene Eltern, aber auch stolze
Grosseltern, Onkel und Tanten aufgerufen sind, die
stissesten Bilder ihrer Wonneproppen — gekleidet
in schadstoffgepriifte Textilien — hochzuladen.
Die Aufnahmen mit den jeweils meisten «Gefillt
mir»-Bewertungen in den sieben Landern werden
mit einem Sachpreis pramiert. Dariiber hinaus
verlost Oeko-Tex® unter allen Facebook-Fans,
die als Online-Jury fungiert haben, weitere hoch-
wertige Sachpreise wie einen iPad, Digitalkameras,
Heissluftballon-Fahrten und viele Oeko-Tex®
zertifizierte Textilprodukte fiir Babys und Klein-
kinder im Gesamtwert von rund 6'500 CHE
Unternehmen mit Oeko-Tex® Zertifikat
konnen sich selbstverstindlich ebenfalls jeder-
zeit mit der Oeko-Tex® Fan-Seite vernetzen, um
die Vermarktungsmoglichkeiten des sozialen
Netzwerks fiir sich zu nutzen. Hilfestellung dabei
leisten das Schweizer Textilpriifinstitut TESTEX,
offizielles Oeko-Tex® Mitgliedsinstitut in Ziirich
(zuerich@testex.com) oder die Pressestelle
der Internationalen Oeko-Tex® Gemeinschaft
(presse@oeko-tex.com).

Griindungfeier
der IBBG

Die Griindungsfeier der Interessengemeinschaft
Berufshildung Bekleidungsgestalterin IBBG am
Dienstag, 25.01.2010, im Landesmuseum Ziirich,
fand gleich nach der ersten Delegiertensitzung
und der Wahl von Hans Luginbiihl, Prisident
des Centralverbands Schweizer Schneidermeister
(CCS), zum Préisidenten der IBBG statt. Der frisch
Unterzeichnete Zusammenschluss der sieben
Tragerverbinde zu einer Priifungstrigerschaft
gelang unter der Projektleitung von Helmut

Hilker, Direktor der
Schweizerischen — Tex-
tilfachschule, und in
enger Zusammenarbeit
mit dem BBT. Die 100 ge-
ladenen Giste zeigten Be-
geisterung fiir die gelun-
gene Initiative, welche
die Zukunftsfihigkeit des
Berufsbildes Bekleidungs-
gestalterIn von jahrlich
300 Einsteigern in diese
Grundausbildung sichern
wird. Frau Corinne Mauch,
Stadtprésidentin  Ziirich,
verwies auf die erfolgreiche
Geschichte der Textil- und
Modebranche in der Ver-
gangenheit und der Gegen-
wart hin und zeigte sich
stolz auf die Grund- und
Weiterbildungsaktivititen
im Textil- und Mode-
bereich am Platz Ziirich.
Frau Dr. Ursula Renold,
Bildungsdirektorin BBT,
wies auf die im interna-
tionalen Vergleich her-
vorragende abschliessende
Duale Grundausbildung
und berufspraktische Wei-
terbildung der Schweiz
hin. Die IBBG mdchte an
diesem erfolgreichen Pfad
der Ausbildung festhalten.
Herr Bruno Zuppiger, Na-
tionalrat und Prisident
des SGV, wusste um die
Schwierigkeiten und ver-
schiedenen Standpunkte
des Zusammenspiels der
sieben  Verbdnde
wiinschte fiir das kiinftige
Projekt der Berufsreform
den Beteiligten den notigen
Respekt, Geduld und Sach-
verstand. Der neue Pra-
sident der IBBG Herr Hans
Luginbiihl sah gute Per-
spektiven fiir zukunfts-
trichtige ~ Anpassungen
des Berufshildes und
freute sich auf die tat-
kriftige Umsetzung des an-
stehenden Projektes.

und
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Internationale
Foderation
von Wirkerei-
und Strickerei-
Fachleuten
Landessektion
Schweiz

Einladung zur Landesversamm-
lung und Friihjahrstagung 2011

Programm

10.00 h  Landesversammlung (fir IFWS-Mit-
glieder)

11.15h Kaffeepause

11.30h Vortrag «Neuerungen bei Raschel-
und Hikelgalonmaschinen der Firma
Jakob Miiller AG und die darauf er-
zeugten Produkte» (ein Referent der
Firma Jakob Miiller AG, Frick)

1230 h  Mittagessen im Restaurant Frohsinn,
Brittnauerstr. 4, Strengelbach

1430 h Vortrag «Ausriistung von Maschen-
waren» von Dr. Markus Miiller, Firma
Johann Miiller AG, Strengelbach

15.00h  Besichtigung der Textilveredlung Jo-
hann Miiller AG, Strengelbach

Teilnahme fiir Mitglieder und Gdste nur mit
Voranmeldung unter der Angabe von Name und
Firma mit Adresse an:

IFWS Schweiz

Fritz Benz

Biielstr. 30

9630 Wattwil

E-Mail: frbenz@bluewin.ch

E-Mail-Adresse
Inserate

keller@its-mediaservice.com

SECUFASHION® -
Plagiatschutz
fiir Mode und

Textilien

Vom 6. bis 9. Februar 2011 présen-
tierte die 3S Simons Security Sys-
tems GmbH ihre Branchenl6sung
SECUFASHION® auf der ispo. An-
hand der weltweit kleinsten Mi-
kro-Farbcodes werden Sport- und
Modeartikel rechtssicher vor Fal-
schungen geschiitzt.

Gefilschte Markenkleidung beschert dem Origi-
nalhersteller Umsatz- und Imageeinbussen. Ne-
ben dem Vertrauensverlust in die Marke konnen
gefilschte Textilien durch minderwertige Materi-
alqualitdt ftir den Verbraucher im schlimmsten
Falle sogar zu einem gesundheitlichen Risiko wer-
den. Zur Privention hat die 3S Simons Security
Systems GmbH auf der Basis der Mikro-Farbcodes
SECUTAG® eine Branchenlgsung fiir den Plagiat-
schutz von Mode und Textilien entwickelt: Mit SE-
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Mikro-Farbcodes SECUTAG® als Plagiatschutz

vor Gericht als Beweismittel anerkannt. Weitere
Informationen zum rechtssicheren Plagiatschutz
und zu SECUFASHION® unter www.3SGmbH.com.

CUFASHION® werden so-
wohl ~ Sport-  und
Lifestylebekleidung als
auch Accessoires und
Sportschuhe  wirksam
gegen Filschungen ge-
schiitzt.

Dabei kommen mit
SECUFASHION®  co-
dierte Sicherheitsetiket-
ten oder Polyesterfiden
zum Einsatz. Original
und Filschung sind da-
durch leicht voneinan-
der zu unterscheiden.
SECUFASHION® eignet
sich fiir den Einsatz in
samtlichen Textilberei-
chen, lisst sich in alle
Herstellungsprozesse
integrieren und mit den
unterschiedlichsten
Traceability-Losungen
(RFID, Data Matrix,
etc.) kombinieren.

Die Farbcodes sind
seit 15 Jahren fil-
schungssicher im Ein-
satz und international

BRERO

Alexander Brero AG
Postfach 4361, Bozingenstrasse 39, CH - 2500 Biel 4

Tel. +41 32 344 20 07
Fax +41 32 344 20 02

Wir Scheren uns um Sie !

A vous couper le souffle !

info@brero.ch
www.brero.ch
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Abfille

A. Herzog AG, Aramid-Produkte, Textil-Recycling, CH-3250 Lyss
Tel. +41 32 385 12 13, E-Mail: contact@herzog-lyss.ch, www.herzog-lyss.ch

Air Covering Maschinen (Luftverwirbelung)

SCHARER SCHWEITER METTLER AG
CH-8812 Horgen

Tel: 044 718 33 11 Fax 044 718 34 51
E-Mail: info@ssm.ch

Spulmaschinen Garnprozessmaschinen

SCHARER SCHWEITER METTLER AG

M Kuny AG, Postfach 66, 5024 Kuttigen

e Telefon 062 839 91 91, Telefax 062 839 91 19
E-Mail:  info@kuny.ch
Internet: www.kuny.ch

f,ﬂjkuny

Streiffband AG, Hauptstr. 2, 5027 Herznach
Tel. 062 867 80 10, Fax 062 867 80 11

E-Mail: info@streiffband.ch, Internet: www.streiffband.ch

Huber & Co. AG Bandfabrik

CH-5727 Oberkulm
Tel. +41 (0)62 768 82 82  Fax +41 (0)62 768 82 70
E-Mail: info@huber-bandfabrik.com
Internet: www.huber-bandfabrik.com

B ANTELC

Kyburz + Co., CH-5018 Erlinsbach
] Telefon 062 844 34 62, Telefax 062 844 39 83
E-Mail: kyburz-co@bluewin.ch

Internet:  www.kyburz-co.ch

Bandwebmaschinen

Jakob Miiller AG Frick
5070 Frick, Switzerland
Telefon +41 62 8655 111

Fax +41 62 8655 777
www.mueller-frick.com

BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS

Baumwollzwirnerei

Baumlin AG, Tobelmiili, CH-9425 Thal, Tel. 071 886 40 90, Fax 071 886 40 95
E-Mail: inffo@baeumlin-ag.ch, Internet: www.baeumlin-ag.ch

Breithalter

G. Hunziker AG
Alte Schmerikonerstrasse 3, CH-8733 Eschenbach

HUNZIKER Tel. ++41 (0)55 286 13 13, Fax ++41 (0)55 286 13 00
% @ E-Mail: sales@hunziker.info, Internet: www.hunziker.info

Chemiefasern

EMS-CHEMIE AG

Business Unit EMS-GRILTECH
Reichenauerstrasse

CH 7013 Domat/Ems

Tel. +41 81 632 72 02

Fax +41 81 632 74 02
http://www.emsgriltech.com
E-Mail: info@emsgriltech.com

- MS

EMS-GRILTECH

®
GR.]_ON Vollprofil und Bikomponenten Fasern
= oder Garne, sowie Granulat aus PAB,

COPA, COPES, PA610, PA 612

OMYA (Schweiz) AG
MQA CH-4665 Oftringen
Tel. 062 789 23 04, Fax 062 789 23 00
% E-Mail: domenico.vinzi@omya.com,
Internet: www.omya.ch
nextrusion Vertretung von: NEXTRUSION GMBH

Datenerfassungssysteme

ZETA DATATEC GmbH

CH-8212 Neuhausen

Phone:  +41 52 674 82 20
Fax: +41 52 674 82 21
Internet:  www.zetadatatec.com

LOOMDATA®

BY ZETA DATATEC GMBH

Dockenwickler

Willy Grob AG

@ Alte Schmerikonerstrasse 3, CH-8733 Eschenbach

Telefon ++41 (0)55 286 13 40, Fax ++41 (0)55 286 13 50
E-Mail: info@willy-grob.ch, Internet: www.willy-grob.ch
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Druckknopfe und Ansetzmaschinen

E Alexander Brero AG,
LN Postfach 4361, CH-2500 Biel 4
w@ o Telefon 032/344 20 07 Fax 032/344 20 02
¥ E-Mail: info@brero.ch Internet: www.brero.ch

Elastische und technische Gewebe

Schoeller Textil AG, Bahnhofstr. 17
CH-9475 Sevelen

Y Tel. 081 786 0 800, Fax 081 786 0 810
SChoe"er E-Mail: info@schoeller-textiles.com
Switzerland -
www.schoeller-textiles.com

Elektronische Musterkreationsanlagen

Jakob Miiller AG Frick
5070 Frick, Switzerland
Telefon +41 62 8655 111

Fax +41 62 8655 777
www.mueller-frick.com

il

Etiketten aller Art und Verpackungssysteme

SWITZERLAND

Bally Labels AG

Schachenstrasse 24, 5012 Schénenwerd

Telefon +41 62 855 27 50, Telefax +41 62 855 27 59
E-Mail:  info@bally.nilorn.com

Internet:  www.ballylabels.ch

NILORN

WORLDWIDE

Wir geben Ihren Produkten eine unverwechselbare Identitét

Etikettenwebmaschinen

Jakob Miiller AG Frick
5070 Frick, Switzerland
Telefon +41 62 8655 111

Fax +41 62 8655 777
www.mueller-frick.com

<

Fachmaschinen

SCHARER SCHWEITER METTLER AG

SCHARER SCHWEITER METTLER AG
CH-8812 Horgen,

Tel 044 718 33 11 Fax 044 718 34 51
E-Mail: info@ssm.ch

Spulmaschinen Garnprozessmaschinen

Garne und Zwirne

Baumlin & Ernst AG

Bleikenstrasse 17, CH-9630 Wattwil (SG)
Texturierer und Spezialitdtenzwirnerei
Telefon: 0041 (0)71 98702 02

Telefax: 0041 (0)71 98702 22

Email: beag@beag.ch Internet: www.beag.ch
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Garne und Zwirne

CH-9425 Thal

Telefon 071886 16 16
Telefax 071 886 16 56
Internet:  www.beerli.com
E-Mail: admin@beerli.com

<» C.BEERLI AG

Zwirnerei-Féarberei

Der Filament-Spezialist fiir gefarbte Zwirne aus SE, CV, PES!

Hermann Biihler AG

CH-8482 Sennhof (Winterthur)
Telefon: +41 52 234 04 04
Telefax: +41 52 234 04 94
Email:  info@buhleryarn.com
Internet: www.buhleryarn.com

Hermann
Buhler

CWC TEXTIL AG

Hotzestrasse 29, CH-8006 ZUrich

Tel. 044/368 70 80

Fax 044/368 70 81

E-Mail: cwc@cwc.ch

— Qualitatsgarne fur die Textilindustrie

e

Seidenspinnerei
Hochwertige Naturgarne

CAMENZIND

www.naturalyarns.com

Camenzind + Co. AG, Seidenspinnerei, CH6442 Gersau
Tel. +41 41 829 80 80, Fax +41 41 829 80 81, E-Mail: info@naturalyams.com

JOHANN MULLER AG

4802 Strengelbach
Tel. 062 745 04 04, Fax 062 745 04 05
E-Mail: mueller@mueller-textil.ch

7

Geféarbte Garne und Maschenstoffe aus allen Materialien

CH-9015 St.Gallen

Phone +41 (0)71 228 47 28
Fax +41(0)71228 47 38
E-mail nef@nef-yarn.ch
www.nef-yarn.ch

NEF-CO

Aktiengesellschaft

auch Bio-Baumwoligarn gekimmt
(GOTS) CUC + IMO
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Garnsengmaschinen

SCHARER SCHWEITER METTLER AG

SCHARER SCHWEITER METTLER AG
CH-8812 Horgen

Tel 044 718 33 11 Fax 044 718 34 51
E-Mail: info@ssm.ch

Spulmaschinen Garnprozessmaschinen

Grosskaulenwagen

Zollig Maschinenbau, Hauptstrasse 64, 9323 Steinach
Tel. 071 446 75 46, Fax 071 446 77 20

Kettablassvorrichtungen

CREALET AG

Webmaschinenzubehoér
Alte Schmerikonerstrasse 3
CH-8733 Eschenbach

Telefon  +41 (0)55 286 30 20
Fax +41 (0)55 286 30 29
E-Mail:  info@crealet.ch
Internet: www.crealet.ch

&
CREALET
)\ 4

Kettenwirkmaschinen

Jakob Miiller AG Frick
5070 Frick, Switzerland
Telefon +41 62 8655 111

Fax +41 62 8655 777
www.mueller-frick.com

Lederwaren, Priagearbeiten, Musterkollektionen

TEXAT AG T 40
CH-4802 Strengelbach

Produktprasentationen Tel.  062/849 77 88

Swiss-Lederwaren Fax 062/849 78 18

Montagetechnik www.texat.ch

Lufttexturierung

SCHARER SCHWEITER METTLER AG

SCHARER SCHWEITER METTLER AG
CH-8812 Horgen

Tel 044 718 33 11 Fax 044 718 34 51
E-Mail: info@ssm.ch

Spulmaschinen Garnprozessmaschinen

Nadelteile fiir Textilmaschinen

Pfarrgasse 11

4019 Basel

Tel. 061 638 18 00, Fax 061 638 18 50

E-Mail: info@burckhardt.com; www.burckhardt.com

"" Christoph Burckhardt AG

BURCKHARDT

OF SWITZERLAND

BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS

Boni & Co AG, 8500 Frauenfeld, Telefon 052 723 62 20, Telefax 052 723 61 18
E-Mail: btechtrade@boni.ch, Internet: www.boni.ch

Outdoor-, Sportswear- und Workweargewebe

L] ROTOFIL fabrics SA, Via Vite 3
CH-6855 Stabio
Tel. +41 (0)91 641 76 41

Fax  +41(0)91 6417640

fabrics E-Mail: info@rotofil.com

Internet: www.rotofil.com

Qualitatskontrollsysteme fiir Spinnerei und Weberei

Gebrilider Loepfe AG
CH-8623 Wetzikon / Schweiz

L O EFFE
Telefon +4143 488 11 11

MASTERS IN TEXTILE QUALITY CONTROL e .41 43 488 11 00

E-Mail: sales@loepfe.com
Internet: www.loepfe.com

Schaft- und Jacquardmaschinen

HEN TEXTILE

SrausLr

Staubli AG Seestrasse 238 CH-8810 Horgen
Tel. +41 (0)43 244 22 44 Fax +41 (0)43 244 22 45
sales.textile@staubli.com www.staubli.com

Schaumaschinen

Zo6llig Maschinenbau, Hauptstrasse 64, 9323 Steinach
Tel. 071 466 75 46, Fax 071 466 77 20

E Alexander Brero AG,
< < Postfach 4361, CH-2500 Biel 4
\9@ o Telefon 032/344 20 07 Fax 032/344 20 02
¥ E-Mail: info@brero.ch Internet: www.brero.ch
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Schmelzklebstoffe

==
tMS
EMS-GRILTECH

Griltex’
+MS

EMS-CHEMIE AG

Business Unit EMS-GRILTECH
Reichenauerstrasse

CH 7013 Domat/Ems

Tel. +41 81 632 72 02

Fax +41 81 632 74 02
http://www.emsgriltech.com
E-Mail: info@emsgriltech.com

Schmelzklebstoffe fiir technische und
textile Verklebungen aus Copolyamid
und Copolyester als Granulat oder
Pulver

Sitzbezugstoffe

& climatex®

Gessner AG Florhofstrasse 13 P.0. Box 250 8820 Wédenswil Switzerland
Phone +41 44 7898600 Fax +41 447898601 www.gessner.ch www.climatex.com

Spinnereimaschinen

Rieter Textile Systems
CH-8406 Winterthur

Telefon 052/208 71 71
Telefax 052/208 86 70
Internet www.rieter.com
E-Mail info@rieter.com

Spulmaschinen

SCHARER SCHWEITER METTLER AG

SCHARER SCHWEITER METTLER AG
CH-8812 Horgen

Tel 044 718 33 11 Fax 044 718 34 51
E-Mail: info@ssm.ch

Spulmaschinen Garnprozessmaschinen

Textilmaschinenzubehor

GROZ-BECKERTe

GROZ-BECKERT KG
Postfach 100249

72423 Albstadt, Germany
Telefon+49 7431 10-0

Fax  +49743110-2777
contact@groz-beckert.com
www.groz-beckert.com

Strickmaschinenteile
Webmaschinenteile
Filzmaschinenteile
HyTec® Jet-Strips
Gauge Parts Tufting
Ndhmaschinenteile

KNITTING | WEAVING | FELTING | TUFTING | SEWING

Warenspeicher

Z56llig Maschinenbau, Hauptstrasse 64, 9323 Steinach
Tel. 071 446 75 46, Fax 071 464 77 20

mittex 2/2011

WEBEREI TANNEGG AG

Fr‘ot‘tyi‘erWeberei

Internet: wwwtannegg ch o E-Mail: weberei@tannegg.ch
Tanneg erstr. 5 ¢ CH- 8374 Dussnang ® Tel. 071 977 15 41 * Fax. 071 977 15 62

Weberei-Vorbereitungssysteme

HEN TEXTILE

SrausLr

Staubli Sargans AG Grossfeldstrasse 71 CH-7320 Sargans
Tel. +41 (0)81 725 01 01 Fax +41 (0)81 72501 16
sargans@staubli.com www.staubli.com

Webmaschinen

Jakob Miiller AG Frick
5070 Frick, Switzerland
Telefon +41 62 8655 111

Fax +41 62 8655 777
www.mueller-frick.com

<

Wirkmaschinen/Kettvorbereitung Weberei

i KARL MAYER Textilmaschinenfabrik GmbH
MAYER D-63179 Obertshausen
Nl Tel. + 49 6104 402 -0

Fax: + 49 6104 402 600
E-Mail: info@karimayer.de
Internet: www.karlmayer.de

KARL MAYER

Zettelmaschinen

Jakob Miiller AG Frick
5070 Frick, Switzerland
Telefon +41 62 8655 111

Fax +41 62 8655 777
www.mueller-frick.com

<

Zubehor fiir die Spinnerei

Bracker AG

CH-8330 Pfaffikon-Zurich
Telefon  +41 (0)44 953 14 14
Telefax  +41 (0)44 953 14 90
E-Mail:  sales@bracker.ch
Internet:  www.bracker.ch

Bracker




& Sichern Sie sich

H_Mmittex l

Die Fachzeitschrift fir textile Garn- und Fliachenherstellung
im deutschsprachigen Europa

lhr personliches
Exemplar der

mittex

Die Fachzeitschrift fir textile Garn- und
: Fldchenherstellung im deutschsprachigen
Mirz/April 2011 : Eur opa

............................................................................... ><g

Abonnements-Bestellformular

Hiermit bestelle ich / bestellen wir die Fachzeitschrift «mittex» wie folgt:

[ Jahresabonnement SCHWEIZ 46.- CHF (inkl. Portospesen)
[] Jahresabonnement AUSLAND 60.- EURO (inkl. Portospesen)
Name: Vorname:

Firma: Stellung:

Strasse: PLZ/ORT:

Datum: Unterschrift:

FAX-Nummer ++41 (0)62 751 26 37

oder einsenden an:

SVT-Schweizerische Vereinigung von Textilfachleuten, c/o Gertsch Consulting, Postfach, CH-4800 Zofingen






	...
	...
	Editorial
	...
	...
	Die Kosten der Baumwollproduktion
	Faserkosmetik mit TENCEL C
	"Injection"-Garn : Mehrwert durch Innovation
	...
	Premiere des Energiesparwunders Allma CC4
	SVT : 37. Jahresbericht 2010
	Compact Size : Kurzkettenschlichten in Kompaktformat
	50. Chemiefasertag Dornbirn
	Oeko-Tex startet europaweite Werbekampagne
	Gründungsfeier der IBBG
	IFWS
	Bezugsquellen-Nachweis
	...


